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Im Reichstag 
wurde am Sonnabend die Reichsſchuldenordnung 
iu dritter Leſung angenommen und alsdann die 
Berathung des Fleiſchbeſchaugeſetzes fortgeſetzt. 
Die Mehrheit, die am Freitag die Kommiſſions⸗ 
onträge zu den Paragraphen 2 und 14 zur An⸗ 
nahme gebracht hat, behauptete ſich auch in den 
übrigen Punkten, in denen die Kommiſſion 
Aenderungen beſchloſſen hat, ſo in der Frage der 
Trichinenſchau. Die Regierungsvorlage hatte 
dieſe Maßregel obligatoriſch vorgeſchrieben, doch 
bezüglich der Hausſchlachtung die Regelung der 
Sache der Landesgeſetzgebung anheimgeſtellt, letz⸗ 
teres insbeſondere mit Rückſicht auf die Ab⸗ 
neigung Süddeutſchlands gegen die Kontrolle der 
ausſchlachtung. heit 
tief ſich gleichfalls auf Süddeutſchland für ihren 
Beſchluß, den Paragraphen zu ſtreichen und die 
Ano dnung der Trichinenſchan überhaupt der 
ndesgeietzgebung zu überlaſſen. Siiddeutſche 
agrariſche Vertreter der Mehrheit, wie die Abgg. 
in empf und Nißler, verwahrten ſich denn auch 
der Debatte nicht ohne Erregung gegen die 
= anal mit der Behauptung, 8 17 
5 eutſchen Gebirgsgegenden weder „ 
fübrbar e ſei. Die „Oſtelbier“, 
wär, die Abgg. Graf Klinckowſtröm, und Holtz, 
bären an ſich nicht Gegner der Maßregel und 
bezeichneten den Kommiſſionsbeſchluß als ein 
ompromiß. Die Sozialdemokraten, mit denen 
ie St eifinnigen ſtimmten, beantragten die obli⸗ 
gatoriſche Trichinenſchau allgemein und legten in 
er Begründung dieſes Vorſchlags beſonderes 
Gewicht darauf, gerade die Hausſchlachtung zu 
treffen. Daß auch die Linke nicht ausſchließlich 
von bygieniſchen Motiven geleitet wurde, dafür 
war es charakteriſtiſch, daß der Abg. Schrader in 
der Befürwortung des ſozialdemokratiſchen An⸗ 
trags ſich der harmloſen amerikaniſchen Trichine 
gegenüber der böſen deutſchen annahm. Der 
Präſideut des Reichsgeſundheitsamts Dr. Köhler 
trat dieſer Auffaſſung entgegen, indem er auf 
Fälle hinwies, in denen gefährliche Trichinoſe 


geführt worden iſt. Bezüglich der zur Debatte 
ſtehenden Frage erklärte er, daß die Regierung 
auf die Wiederherſtellung des Paragraphen in 
der Faſſung ihrer Vorlage Werth lege. Die zur 
Durchſetzung der Kommiſſionsvorſchläge ent⸗ 
ſchloſſeue Mehrheit lehnte jedoch den Paragraphen 
mit 165 men ab, für die Regierungsvorlage 
3 66 Stimmen abgegeben. Auch die von 
Vert ten müste beſchloſſene Streichung des den 
ep ſtellendnderwerthigen Fleiſches unter Kon⸗ 
d 10 enden 8 13 wurde trotz der Begrün⸗ 
ung deſſelben durch den Präſidenten des Reichs⸗ 
geſundheitsamts aufrechterhalten. Einen Autrag 
von der Rechten, die Verwendung von Pferde⸗ 
fleiſch ohne polizeiliche Genehmigung zuzulaſſen, 
um das Pferdefleiſch als Nahrungsmittel mehr 
in Aufnahme zu bringen, lehnte das Haus ab 
ach inweiſe des Pr uten Dr. Köhle 


Die von der Kom 
lution, welche die landes id) 
von Schlachtviehverſicherungen mit ftaatficher Bei⸗ 
hülfe empfle) t, wurde angenommen. f 


Im Abgeordnetenhaus 

leitete am Sonnabend der Kultusminiſter die 
Verhandlungen über den Etat des höheren Unter⸗ 
richtsweſens durch eine Darlegung der Mehr⸗ 
ausgaben, welche für das nächſte Jahr für die 
öheren Schulen und die Lehrer an denſelben in. 
Allsſicht genommen find, ein, 
eingehende Frage der Ueberbürdung der Ober⸗ 


lehrer und ei gi 
Stellung ber ne ineitere 


haupt das 
ſeiner beſonderen 


Er verlangte aber z 
nicht We I n d dat 


d 
ſich 
. am Ze 


Sinne einer ftärferen 


„Kain.“ 


Roman von Alfred Gilly. 


8 Nachdruck verboten. 


, Wollen Sie mir 
macht hat?“ 


zuwendend. Das milde Licht ich ha 
ſich bleich aus den Unglück, wenn man den Glauben an 
erhebenden Mondes verklärte dies verliert. Sie verhätſchelte Fritzchen 


des noch tief ſtehenden, 
Dünſten 
freundliche, von Lebensglück f 


Er ſchwieg und dachte de Geſicht. 


nach 


Konnte er ihr ſagen, daß er immer in dem ſtudien. Die waren nett, ſehr nett. 
Schatten ſeines Bruders geihritten war? — ein gewiſſes, ſchnellfertiges Talent. 
Konnte er alle die kleinen Enttäuſchungen aus⸗ ſpringt in 


ſprechen, die ihm zu Hauſe und im Leben be⸗ 
reitet wurden? Das durfte er nicht, denn fo 
a läßt ſich nicht mit wenigen Worten 
erzählen. 
Und wer viel Worte gebraucht, langweilt die 
enſchen, ſelbſt, wenn fie es gut mit einem 
meinen. und dieſes ſchöne Geſchöpf meinte es 
gut. Sollte er ihr geſtehen, daß er ſchon einmal 
geliebt hatte? Er ſchüttelte langſam den Kopf. 
e war enttäuſcht und machte eine Bewegung 
als wollte ſie gehen. Er hielt ſie zurück; ſeine 
unde ſtüme Berührung machte ſie wieder ſtutzig, 
Gru fie ſah ſich faſt voll Verlegenheit nach den 
er um, die den Zugangsſteg bevölkerten. 
ar bitte Sie, geben Sie mich nicht ſo ſchnell 
Veltraſagle Richard haſtig. „Ich weiß, daß Ihr 
vi e onen keine Neugier iſt es iſt eine trau⸗ 
ie dachte und nicht ſo ſchnell abzuthun.“ j 
Kleines atten Platz genommen, Mary ſpürte ein 
> Herzklopfen und erwartele eine Senſation. 
ihn nicht zu ftören, ſah fie auf das ſich im 
; n verhüllende Meer hinaus. Das 
die beide und Gehen der vielen Menſchen ftörte 


Wine d. nicht — auch die manchmal mit 


— 


dieſes und die 


Die Konmiſſiousmehrheit be⸗“ 


prüfen, ſich anzueignen. 


ſich der Unterſchied durchſchnittlich nur auf 239. 


Tage nach Beendigung der Uebungen oder Wieder⸗ 


Er ſicherte eine f 


nicht erzählen, was Sie bitter ſtorben und wir wurden von der Mutter 
dm ihr Leicht 10 fie eruſthaft und blieb stehen, Sie war bekannt als wohlthätig und milde — nachgewieſen, daß mir ein Anderer das Mädchen 
— Und ſo ein abſpenſtig gemacht, daß Mary bereits gewählt 

die Mutter hatte. Allerdings nicht fürs Leben, aber doch |fehen. 5 N 5 

— das iſt zum Zeitvertreib für einen flotten jungen Mann, ſo. Ich war an fremder Stätte. Ich fühlte mich 


Unterrichtsminiſter erklärte, : d artilterie, den Verkehrstruppen] Unabhängigkeit der beiden Republiken nicht gangen. Prinz Heinrich) war nicht an Bord 
ſonderer Freund ves Nee ee 15 Hälfte der etatsmäßigen Zahl] zugeſtehen könne und daß die Haupt- derſelbe iſt geſtern Vormittag 10 Uhr von Wil⸗ 
ſei. Er hege aber die ſichere 1 der Gefreiten und Gemeinen, jedoch nach Abzug] bedingung, unter welcher England geneigt | helmshafen nach Oldenburg abgereiſt. Der 


widerte 
Mädchengymnaſien empfohlen hatte, er t 
der Herr Miniſter, daß er: der Branenfrage de 


widme, vorerſt 
der bisher innegebaltenen 
Bahn heraus zugehen. Die Erörterungen Über 
en zweiten Punkt drehten ſich im Weſentlichen 
um die bekannten Dr. Schröder 'ſchen Angriffe 
gegen die Uunterrichtsverwaltung und It en 
dieſer vorgelegte Statiſtik über die Sterblichkei 
der Lehrer an den höheren Uuterrichtsanſtalten. 
leber jegend wurde die Unrichtigkeit der 
Sch öder'ſchen . anerkaunt, ohne in⸗ 
deſſen daraus den Schlu 2 
5 Herabſetzung der Pic ſtunden der höheren 
Lehrer ſich empfehle. Nachdem der Direktor des 
ſtatiſtiſchen Bureaus die erwähnte ſtatiſtiſche 
Denkſchrift näher erläutert hatte, erklärte der 
Herr Miniſterialdirektor Dr. Althof, daß nach 
dieſen Ermittelungen die Schröder'ſchen Dar⸗ 
legungen für die Unterrichtsverwaltung jede Be⸗ 
deutung verloren hätten. Davon ganz ung 
hängig aber werde die Frage der Ueberbürdung 
der höheren Lehrer Sache eingehender Prüfung 
ſein. Auch liege es der Unterrichtsverwaltung 
fern, den in der Deukſchrift des ſtatiſtiſchen 
Bureaus gegebenen Bert ’ 5 5 
ihren Geſundhei 
„„ en Apen = = 
alt könne z. Z. eine Aenderung der er 
en 1 Nee nicht in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt werden. Der Unterſchied zwiſchen der 
Stellung der Oberlehrer und der der Richter ſei 
aber ungleich geringer, als man annehme. In 
Folge der verſchiedenen Art des Aufſteigens ſtelle 


vollſte Aufmerkſamkeit 
keinen Anlaß ſehe, aus 


Mark. An eine Aenderung des Titels könne 
nicht eher herangetreten werden, als bis die 
Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten ſelbſt. 
ſich über geeignete Vorſchläge geeinigt hätten. 
Fortſetzung der Berathung heute Montag und ſoll 
heute nöthigenfalls mit Abendſitzungen begonnen 
werden. 


Armee. 


Eine vom 1. d. Mts. datirte Kabinetsordre 
trifft die Beſtimm über die Rekrutirung der 
ejem Jahre. Sie ent 


gefuch für dee den : 2 ſt der 
29. September. ie Truppentheile, die an den 
Herbſtübungen theilnehmen, ſollen ihre zur Reſerve 
zu beurlaubenden Mannschaften in der Regel am 
zweiten, ausnahmsweiſe am erſten oder dritten 


eintreffen in den Standorten entlaſſen. Die 
Rekruten ſollen bei der Kavallerie und bei der 
reitenden Artillerie möglichſt bald nach dem 
1. Oktober, jedoch grundſätzlich erſt nach Wieder⸗ 
eintreffen von den Herbſtübungen, die Rekruten 


erſchienen ihnen mehr wi 

zu ni 1. a Worten“ 
5 r ein blutjunger Leutnant i 

noch alle Illuſionen!“ iin er Auen oe 

nachdenklich. „Und worin ſind dieſe am ſtärkſten 

als in den Einbildungen, die wir uns von dem 

anderen Geſchlecht machen. Mein Vater war ge⸗ 


habe ſie anders kennen gelernt. 


mein Bruder — verhätſchelte ihn in jeder Be⸗ 
ziehung. Ungeheuer bewunderte ſie feine Dar 


Augen. Ich dagegen wurde als untalentirt be⸗ 


trachtet und zum Soldaten beſtimmt. Ich wäre rückgängig gemacht. Allerdings brachte ich dann 


gern etwas anderes geworden — das litt die 


Mutter nicht — und mein Vater fügte ſich. Er aber was lag mir daran? — Trotzdem ſchwie 
hielt meine Zukunft auch für eine beſſere, als ich. — J 0 ſchwie 


die Fritzchens. — Alſo, 


Rekrutendreſcher paßt mir nicht. 
„In jener 


und war ein ſtilles, beſcheideues Geſchöpf. 


letzte. Ich liebte die kleine Mary —“ 


Er hielt inne; denn Mary hatte den Blick auf reicher beſchenkten Menſchen? Wer erſt 


ihn 


gerichtet. 
„Ja — 


tich ausgeſprochen. Sie hatte auch elwas ein Premierleutnant mit gntem Vermögen ſeil. 8 } 
. Blick, nur ſcheuer, gedrückt von der Und das iſt es, was mich überall ummögliuy,Fineren Angſt auf die feuchte Abendluft. RE 3 
keinen unehrlichen macht. Man fühlt daß ich zu allen Wider ſinnigh⸗⸗- f 

Namen tragen. Ich ſagte ihr, daß ich ſte liebe. keiten, zu allen Widerwärtigkeiten gezwungen 


von Ihrem 
Angſt vor ſtolzen Menſchen, die 


verhallenden Melodien der Kurmuſik] Ste weinte und wies mich ab — ſie verdiene es 


bei der Infanterie, den Jägern, den fahrenden 


der Kapitulanten und unter Hinzufügung der un⸗ 
beſetzten Kapitulantenſtellen zu einer zweijährigen 
Dienſtzeit eingeſtellt. g 
Feldartillerie-Regiment acht oder neun und bei 
jedem Fußartillerie⸗Bataillon zehn Rekruten zur 
Ab⸗ Ergänzung der Schießſchule überzählig 
Bei jedem Kavallerie⸗Reniment mit hohem Etat 
ſind mindeſtens 160, bei 
und niedrigem Etat mindeſtens 5 
reitenden Batterie mit hohem Etat mindeſtens 
32, mit niedrigem Etat mindeſteus 24, bei jeder 
Eskadron Jäger zu Pferde mindeſtens ein Drittel 
der etatsmäßigen Mannſchaft und bei jedem 
Trainbalaillon zu einjähriger aktiver Dienſtzeit 
im Herbſt die etatsmäßige Zahl der Trainſoldaten 
einzuziehen. 
Veiriebsabtheilung der Eiſenbahn⸗Brigade bei den 
Eiſenbahn⸗Regimentern noch je 36 Mann für das 
Bataillon und bei den Train⸗Bataillonen für die 
Etatserhöhungen zu zweijähriger aktiver Dienſt⸗ 
zeit 12 bis 20 Mann für das Bataillon einge⸗ 

iehen, daß nicht t 0 
iR > 858 Unbrauchbarkeit ꝛc. ſollen bei den Jufanterie⸗ 
Truppentheilen mit Ausnahme der Oekonomie⸗ 
Handwerker 8 v. H., im Uebrigen 9 v. H. Rekru⸗ 
ten über den feſtgeſetzten Bedarf hinaus einge⸗ 
ſtellt werden und zwar gleichzeitig mit den übri⸗ 


gen. In den voraufgegangenen Jahren hatte ber kannt. Die Zerſtörung Johannesburgs und aller] dium; nach Paris gefahren. — Aus Aulaß eines 
Satz bei allen Truppentheilen gleichmäßig 9 v. H.] Goldminen kann nicht als ausgeſchloſſen gelten, Jubiläums hat der Chef des all bekannten 
bs betragen. Die bei den Infanterie⸗Truppentheilen] falls die Buren in Verzweiflung getrieben] Seidenhauſes Michels u. Cie. iu Berlin 
zu einer einjährigen aktiven Dienſtzeit zur Ein⸗ werden. 100 000 Mart geſtiftet. Die Stiftung 


ſtellung gelaugenden Volksſchullehrer und Kandi⸗ 
daten des Volksſchulamts gelten als überetats⸗ 
mäßige Rekruten über vorſtehende 8 v. H. Das 
Kriegsminiſterium betont in ſeiner Ausführungs⸗ 
verfügung, es werde beſonderer Werth darauf ge⸗ 
legt, daß Manuſchaften, deren Dienſtuntauglich⸗ 
keit feſtgeſtellt iſt, uicht länger als unbedingt er⸗ 
forderlich im Dienſt zurückbehalten, vielmehr mit⸗ 
telſt eines beſchleunigten Verfahrens ſeitens der 


Generalkommandos eutlaſſen werden. Typhuskranke. Der Zuſtand dort foll ſchreck⸗ übrigen Direktionsbezirke, Nur Kattowitz, St. 
PP w ˙ F̃ | |L) \Cilı, Johaun⸗Saarbrücken und Stettin fallen aus. 


ſanfte Begleitung 


elenkt. Dazu kam es nicht, denn mir wurde überzeugend 


Er hatte äußerlich, denn ich habe das lange nicht über⸗ und hinter mir etwas Droheudes, 
artig Und ſo was winden können. Ich habe das arme Kind frei⸗ Aehnlichkeit mit dem Tode!“ 
1 der Famile immer wohlthätig in die lich nicht jo geliebt, wie man lieben muß. Sonſt 


das war vorüber und ſablen Freundſchaft mit dem Sieger herbeigelaſſen ſagte leiſe: 
ich ſaß feſt in der bunten Jacke und hätte mich O aber es ift doch etwas kabut bei mir ſeitdem. 
blamirt, wenn ich ſagen wollte, mein Beruf als Der Himmel ift blau, wie damals, wenn die warten,” 


eit nahm meine Mutter ein junges habe geſungen und im Nothfalle getanzt, wenn von ſelbſt. Sie ſprach nur wenig, und als 
Mädchen zu 5 — * halbes Kind. Ihr Vater es geſellſchaftlich nicht zu umgehen 5 Und ihnen Fritzchen eifrig aus der Viktoriahalle zu⸗ 
hatte unehrlich gehandelt und verbüßle ſeine doch vergeſſe ich nicht, kann ich nicht vergeſſen. winkte, 
Strafe. Sie fühlte den Makel, der auf ihr ruhte Man ſagte mir, fie wäre zufrieden mit ihrer Lage ſprechen. 
; 0 Was — ich glaube ſogar, fie iſt jetzt verheitathet. grüßte kurz. 
ſoll ich lange davon reden: eine Erklärung giebt Aber was will das alles bedeuten, wenn man 
es für die erſte Liebe nicht — auch nicht für die weiß, daß unſer Wille weniger werth ift, als die 


fie hatte ihren Namen ſchlicht und] den geht das Chaos an — er mag immerhin warmen Finger. Sie wunderte ſich, daß ſeine 


c a 


Dienfag, 13. März. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz g 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmanm . 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Ce. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Antwork lautete dahingehend, daß England die] ſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ in See ge 


ſei, den Frieden zu ſchließſen, die bedin⸗ kaiſerliche Hofzug wurde um 10½ hr nach 
gungsloſe Unterwerfung der beiden Mes Bremen abgelaſſen. — Der Prinz⸗Negent vo! 
publiken ſei. 8 Baiern tritt am heutigen Montag in ſein 80. 
Ueber Brüſſel wird gemeldet, daß Krüger Lebensjahr. — Die Beſſerung im Befinden des 
und Steijn beſchloſſen haben, vor Beginn Abgeordneten Dr. Lieber macht jetzt von Tag 
des Verzweiflungskampfes die Friedens⸗ zu Tag größere Fortſchritte. Bei reichlicher Nabe 
vermittelung der europäiſchen Mächte au⸗ rungsaufnahme unter regerem Mppetit heben ſich, 2 
zurufen. Auch das „Petit Bleu“ in Brüſſel ver⸗ wie die „Germ.“ mittheilt, die Kräfte zuſehends. 
öffentlicht eine Depeſche aus London vom Sonn-] — Vor wenigen Tagen iſt der Generalleutnant 
tag früh 3 Uhr, welche in der beſtimmteſten z. D. Otto von Hoffmann im 84. Lebens⸗— 
Form das Gerücht beſtätigen zu können glaubt, jahre geſtorben, nachdem er fait ein Menſchen⸗ 
daß die Präſidenten Krüger und Steijn an die alter, ſeit 1872, im Ruheſtande gelebt hatte. — 
engliſche Regierung telegraphirt und ſich zum] Hofkapellmeiſter Karl Doppler, der 33 Jahre 
Frieden eſchluß auf der Grundlage der Auf⸗ lang verdienſtreich am Hoftheater in Stuttgart 
rechterhaltung der Unabhängigkeit der gewirkt hal, iſt geſtern, 74 Jahre alt, geſtorben. 
beiden Republiken erboten hätten. Die] — Das Eiſenbahn⸗Regiment 1 wird ſich am 
Sache habe ſich in der Nacht von Dienſtag auf] 17. April zu einem großen Eiſenbahn⸗Uebungs bau 
Miitwoch abgeſpielt und am Mittwoch früh ſei] nach Königsberg i. Pr. begeben, wo von dem 
den beiden Präſidenten die Antwort der engliſchen] Regiment eine Bahnſtrecke von 40 Kilometer 
Regierung telegraphiſch übermittelt worden.] Länge erbaut werden ſoll. Nach Beendigung 
Dieſelbe trage unverſöhnlichen Charakter dieſes großen Uebungsbaues, bel dem ganz bes 
und ſchließe damit, daß die einzige Bedingung, ſondere Schwierigkeiten zu bewältigen ſein wer⸗ 
unter welcher Englaud Frieden ſchließen wolle,] den, kehrt das Regiment wieder in ſeine Garn on 
die bedingungsloſe Uebergabe ſei. — Eine weitere] zurück. — Der Brandmeiſter Rauch von der 
Depeſche aus Brüſſel vom geſtrigen Tage erklärt, Berliner Feuerwehr iſt zum Studium und zur 
daß dort nichts von der angeblichen Friedens-] Berichterſtattung über den Brand des Theatue 
depeſche Krügers und Steijns an Salisbuch ‚ber | Francais auf Veraulaſſung des Bolizeipröfis 


Ferner werden bei jedem 


eingeſtellt. 


jedem mit mittlerem 
150 und bei jeder 


Ferner werden zur Ergänzung der 


ogen. Zur Deckung von Abgäugen durch Tod 


Weiter liegen folgende Depeſchen vor: In] dient als Penſionsfonds für das Michels'ſche 
Durban iſt die Zahl Nothleidender, die durch den] Perſonal, das nach den Grundſätzen, die für die 
Staat erhalten werden müſſen, auf 5500 ge-] Ruhegehäller der Staatsbeamten maßgebend ſind, 
ſtiegen. Es wird eine ſchwierige Aufgabe ſein,fortab Anſpruch auf Penſion hat. Von der 
das Geld für ihren ferneren Unterhalt zu be⸗]Eiſenbahnverwaltung find 165 Lokomotiven 
ſchaffen. Jetzt wird ihre Zahl noch durch die jn Veſtellung gegeben. Davon entfallen auf den 
Flüchtlinge aus Ladyſmith vermehrt. In Lady⸗] Eiſenbahndirektionsbezirk Eſſen (Ruhr) 20, Köln 
ſmith befinden ſich laut einem dem „Britiſch 18, Halle a. S. 17, Breslau 15, Hannover 12, 
Medical⸗Journal“ zugegangenen Telegramm 800 Danzig 11, Bromberg 10, der Reſt auf die 


Driefontein, 11. März. Die Kavallerie⸗] Des Weiteren find 829 Perſonenwagen und 320 
Brigade Broadwood ſtieß bei ihrem Vormarſch] Gepäckwagen in Beſtellung gegeben. Hiervon 
auf Bloemfontein auf Burentruppen, welche auf entfällt der Haupttheil mit 131 Stück auf 
den Kopfes in der Nähe von Driefontein eine Berlin, es folgen Frankfurt a. M. mit 109, 
feſte Stellung ine hatten. Als die Diviſſon] Köln mit 95, Eſſen (Ruhr) mit 83, Hannover 
Kelly⸗Kenny anlangte, eutſpaun ſich ein lebhaftes] mit 82, Elberfeld mit 70; auf Dauzig e u⸗ 
Gefecht. Die Buren wurden En tapferen] fallen 9. — Der Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗ 
Widerſtandes gezwungen, ihre Stellungen im verein in Mainz beſchloß, feine Mitglieder auf⸗ 
Zentrum der Gefechtslinie aufzugeben und ließen zufordern, gegen die Ler Heinze zu proteſtiren. 
d Angel Tote und, 20 * zurück. — In Karlsruhe hat die erſte Kammer einſtim⸗ 
BE ie 1: ne er 575 mig den von der zweiten Kammer durch Mehr⸗ 
Be — in bon ue. den' heitsbeſchluß angenommenen Zentrum zantra | 
Die Abtheilung Brabant iſt heute bei Tages⸗] auf unbeſchränkte Zulaſſung der Klöſter und 
aubruch von hier abmarſchirt in der Richtung auf Orden abgelehnt. — Der Landtag in Olden⸗ ö 
Aliwal North. burg hat 25 000 Mark zu Vorarbeiten für den 

eventuellen Ausbau des Hunte⸗Emskanals 


2 


Der Krieg in Südafrika. 
Die Buren haben jetzt faſt das ganze eng⸗ 
liſche Terrain geräumt, welches ſie Anfangs 
bejegt hatten, und iſt es ganz zweifellos, daß fi‘ 
die Lage derſelben nicht gebeſſert hat, aber trotz⸗ 
dem darf mau den Nachrichten über Friedeus⸗ 
verhandlungen nicht rechten Glauben ſchenken. 
Die Buren reffen vielmehr umfaſſende Anſtalten, 
den Engländern das weitere Vordringen fo 
ſchwer als möglich zu machen, falls es auf einen 
Vernichtungskampf abgeſehen iſt, dann iſt man 
in Johannesburg zum Aeußerſten entſchloſſen. 
Aus Lourenco Marques wird der „Daily Mail“ 
telegraphirt, daßz die Stadt eher von den 
Buren ſelbſt vom⸗Erdboden vertilgt wer⸗ 
den wird i 


als man je den Union 
eee 


bindung ſtehen, jo daß die Meh der O — 
Gebäude jeden Angenblick in die Luft ge⸗ Schl H 55 
ſprengt werden kaun. Die Mehrzahl der igten 
Goldminen ſei ebenfalls im Nu unter Waſſer zu 
ſezen. Die Geräihſchaften ſind ſchon zum großen 
Theil unbrauchbar gemacht. Nach einer Meldung 
des „Laffauſchen Bureaus“ iſt General Joubert 
mit der Organiſation einer großen Nejerveamee 
beschäftigt und ſetzt man auf Joubert fortgeſetzt 
das größte Vertrauen, man erwartet, daß der⸗ 
ſelbe in nächſter Zeit einen entſcheidenden Schlag 
ausführen wird. Von engliſcher Seite wird 
allerdings behauptet, Joubert ſoll in Ungnade ges 
fallen ſein und iſt dieſerhalb in Pretoria ein⸗ 


Offizierkorps 
laden waren. 


getroffen. Weiter wird in London aus befter | ftiindigen Beſuch machte. Der Kaiſer kehrte] welche fie in Folge der ungerechtfertigten mille i 
Quelle verſichert, daß ſich das Gerücht von] dann auf den „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ täriſchen Aktion deulſcher, amerikaniſcher ober 


zurück. Um 7½ Uhr Abends ſtach de Lloyd⸗ engliſcher Offiziere, ſefern eine ſolche nahge 
Dampfer „Dresden“ mit dem Ablöſungstrausport] wieſen wird, in dem Zeitabſchnitt vom 1. Jar 
Kiautſchon in See, Tauſende von Zuſchaue ul unar d. Is. bis zu dem Tage erlitten zu haben 
umſtanden die Hafeneinfahrt und wohnten der] vorgeben, au welchem die Ankunft der Kom⸗ 
Abfahrt des Schiffes bei. Nachher fand an Bord miſſion erfolgt iſt, ſollen durch einen nach Grund: 
des Flaggſchiffs „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ [fügen des Rechts oder nach Erwägungen der 
ein Diner von 14 Gedecken ſtatt, zu welchem] Billigkeit zu fällenden Schiedsſpruch erledigt 
Prinz Heinrich, der Erbgroßherzog von Olden⸗ werden. Artikel II. Seine Majeftät der König 
burg und die anweſenden Admirale geladen von Schweden und Norwegen wird ſeitens der 
waren. Der Kaiſer iſt Sonntag Morgen um drei Regierungen erſucht werden, das Amt des 
73/, Uhr bei prächtigem Wetter mit dem Linien- Schiedsrichters anzunehmen. Durch dieſen 


Friedensunterhandlungen beſtätigt, welche ſeitens 
der Präſidenten Krüger und Stein im engliſchen 
Kabinet gemacht worden find. Das betreffende 
Telegramm lief in der Nacht vom Dienſtag 
zum Mitwoch in London ein und war in 
holländiſcher Sprache verfaßt. Nachdem das 
Telegramm überſetzt war, wurden die Miniſter 
durch Spezialkurice zu einer geheimen Sitzung im 
Auswärtigen Amt zuſammengerufen. Am Mitt⸗ 
woch Morgen wurde die Antwort der engliſchen 
Regierung beiden Präfidenten übermittelt. Die 


bracht habe, bin ich auch bald a. D. Das ſchmerzt ſaßen die Brüder Staßny, jeder in ſeinen Art bes 
ich nicht weiter — ich habe nur meine Jagen ct Richard hatte ein Buch auf den Kuieen 
im Soldatenſpiel verloren — und verliere auch liegen und las anſcheinend intereſſirt; in Wirk⸗ 
noch die Mannes jahre. Nachher werde ich uns lichkeit waren feine Gedanken ganz anderswo. 

beſchäftigter Penſionsempfäuger — laſſe mich Fritzchen hatte ſich faul über die Bank zurückge⸗ 
vom Strome treiben und habe nichts gethan auf lehnt und richtete den Krimſtecher auf das Da- 
dieſer Welt. Wiſſen Sie, was das für einen menbad, wo die bunten Badepüppchen vor jeder 

Mann bedeutet? Viel, Fräulein Mary. Und ſchaumgekrönten Welle hoch aufſprangen. Der 
ich habe auch keine Leidenſchaften, an denen ich Sport, den der junge Maler trieb, e pee 2 
lernen könnte. Da kommt man dazu, Geiſter i. Babe ee Fe 8 de * 

i ing es mir Badeverwaltun bot de 

an e e e gläſern an dieſem vorgeſchobenen Punkte nicht. 
Dennoch hatte Richard das Gefühl, als wenn 
dieſe ausſchließliche Beſchäftigung mit dem Krim: 


nicht, mehr als eine Dienerin im Hauſe zu ſein. 
Ich wollte ſie lehren, ſtolzer von ſich zu denken, 
aber ſie war ſchon zu ſehr in den Staub getreten. 
Da ſprach ich mit meiner Mutter. Sie drohte 
mir mit — na, die alte Geſchichte. Trotzdem 
wollte ich meinen Beruf wagen, die Erbſchaft 
aufzugeben, eine andere Thätigkeit zu ſuchen. 


Genie angepaßten Ver⸗ allein und in mir und um mich wetterte es = 
Nur eine Ewigkeit des Verlaſſenſeius ſah e eher ends anfeln Tel . e Dan el 
er ſonſt 1 3 — in bein 5 
i ſpräch verwickelt wurde, das er lieber vermeiden 
5 at — denn harte Worte kamen ihm zu leicht. 
der Erſt als Fritz ein eutzücktes „Ah!“ herausſtieß, 
Ihnen vas Mädchen geſtohlen hat?“ wendete der Aeltere den Kopf und ſagte kühl: 
Er erhob die Hand und ſchüttelte den Kopf. „Ich finde das wirklich, gelinde gejagt, auf“ 
Langſam erhob ſie ſich von ihrem Sitz und dringlich.“ 8 a = 
; achte ihn an — der Uebermuth ſeiuer 
„Ich will nach Hauſe — die Eltern werden gad ee 3898 blitzte aus dem hübſchen 
Ge ſicht 1 
„Alter Moralpiuſel!“ rief er amüſirt. „Da 
habe ich endlich ein Motiv gefunden, aus dem 
gingen ſie vorüber, ohne mit ihm zu ſich ein halbwegs intereſſautes Bild zurechtflicken 
Mary wendete den Kopf ab und Richard läßt, und Du findeſt das aufdringlich. Dieſes 
Wort ſteht überhaupt nicht in meinem Lexikon. 
Vor dem Kaiſerhof reichte fie ihm ihre Hand Ich ſchaue alles an, was mir gefällt. Und das 
und ſagte herzlich: da gefällt mir. Stieß die rothen und blauen Trikot⸗ 
Natur „Nicht wahr, morgen ſehen wir uns — und hemdchen, ein oder der andere dünne Arm 
einmal Sie lernen meine Eltern kennen?“ — kein, das graziöſe Bild Deiner ſchönen An⸗ 
Er beugte ſich über ihre Hand und küßte die! gebeteren.“ : 
Jetzt warf Richard das Buch fort und ſtand 
Hand ſich fo kalt anfühlte und ſchob es mit einer auf. i 5 


der mit dieſem, ſeinem 
hältniß, den Streit ſehr ſchnell beilegte. 


Sie fröſtelte und ſchwieg. Nach 
hätte ich den Verkauf ihrer Seele mit Gewalt ſagte fie verächtlich, bitter: 

„Und der Elende, der Sie arm gemacht, 
das ſchöne Gefüge unſeres Hauſes in Unordnung, 


— 
a? 


ch habe mich auch wieder zu einer paje 


Sonne lacht — das Eſſen ſchmeckt mir, und ich! Er blieb an ihrer Seite, als verſtehe ſich das 


geniale Niederträchtigkeit eines von der 
von dem Gift des Zweifels getrunken hat, für 


a b e deen ee, 


femeige, — Und wen Auf ber öitlichen Blattform: bes Seeſtehes !! 


ichs zum Haubtmann ge 


8 


eine oder die andere der drei Reglerungen, 
allein oder in Verbindung mit einer der anderen 


eventuell in welchem Umfange. Artikel III. Jeder 
der drei Regierungen ſoll es, nachdem ſie in 
jedem Falle die vorhergehende Zuſtimmung der 
anderen Regierungen erlangt hat, geſtattet fein, 
dem Schledsſpruche des Königs auch ähnliche 
Anſpriſche von ſolchen nicht eingeborenen Per⸗ 
ſonen zu unterbreiten, welche unter dem Schutz 
der betreffenden Macht ſtehen und nicht den 
oben erwähnten Kategorien angehören. ‚Da: 
gegenwärtige Abkommen ſoll von Sr. Majeſtät 
dem dentſchen Kaiſer, König von Preußen, vom 
Präſidenten der Vereiniglen Staaten von Amerika 
unter Zuſicherung und mit Zuſtimmung des 
Senats der Vereinigten Staaten und von Ihrer 
Majeſtät der Königin des Vereinigten Könige 
reichs von Großbritannien und Irland ratifizixt 
werden; und die Ratifikation urkunden ſollen in 
bier Monaten vom heutigen Tage an gerechnet 
oder wenn möglich früher in Waſhington aus⸗ 
getauſcht werden.“ 

— Aus Helgoland wird gemeldet, daß der 
Laiſer an Bord des Linienſchiffes „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ geſtern Mittag vor Helgoland 
eingetroffen iſt. Der „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
ſowie das zugleich eingetroffene Geſchwader 
Bingen neben der Düne vor Anker Das Wetter 
ſſt prächtig, die See leicht bewegt. — Der Kaiſer 
landete um 3 Uhr Nachmittags mit Gefolge an 
der Düne, beſichtigte die Buhnen und begab ſich 
un 4½ Uhr an Bord des Linienſchiffes „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ zurück. 

— Ju Bremen wurde am Sonnabend in 
| ber Börſenverſammlung nach einer Anſprache des 
' Präſes der Handelskammer, des Konſuls Achelis, 
| eine Proteſtkundgebung an den Reichskanzler ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, in welcher erſucht wird, keinen 
0 


Beſchlüſſen des Reichstages Folge zu geben, die 
* über die Beſtimmungen der Regierungsvorlage 
Br, hinaus die Einfuhr von fremdem Fleiſch er⸗ 
ee ſchweren oder verhindern. Die Kundgebung fährt 
I, ort: „Mit ſchwerer Sorge fieht die Bremiſche 
aufmannſchaft aus den vom Reichstage an⸗ 
n Abänderungen der Regierungsvorlage 
nheil für Deutſchlands Induſtrie, Handel und 
Schifffahrt entſtehen. Verkehrsſchranken, wie ſie 
La die Beſchlüſſe des Reichstages aufrichten, müſſen 
Be; nothwendiger Weiſe Störungen in der Ent⸗ 
wickelung einer geſunden Handelspolitik hervor⸗ 
rufen und unſeren Handel und Verkehr in ſeinen 
wichtigſten Beziehungen auf das nachtheiligſte 
beeinfluſſen. Gefährdet iſt vor Allem unſere 
Volks ernährung, inſonderheit die der Millionen 
von indnſtriellen Arbeitern, auf deren geſteigerten 
Lebenshaltung und Leiſtungsfähigkeit nicht zum 
wenigſten das Blühen und Gedeihen Deutſchlands 
beruht. Voll Dankbarkeit für Euerer Durchlaucht 
Erklärung in der geſtrigen Sitzung des Reichs⸗ 
ages ſetzt die Bremiſche Kaufmannſchaft in ernſter 
Stunde ihre Hoffnung darauf, daß es Euerer 
Durchlaucht gelingen werde, die drohenden Ge⸗ 
fahren von unſerem Vaterlande abzulenken.“ 
Hierauf brachte der Präſes der Handelskammer 
een begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den 
Kaiſer aus. 


— Der Kompromißantrag in Sachen der 
Lex Heinze, der ſeit mehreren Tagen ausge⸗ 
arbeitet iſt, hat, der „Nat.⸗Lib. Korr.“ zufolge 
2 mehr als 200 Unterſchriften aus den 

iden konſervativen Parteien, dem Zentrum und 
don den Antiſemiten gefunden. Die Kompromiß⸗ 
dorſchläge find in ihrem Wortlaut bisher als 
ein Geheinmiß der betreffenden parlamentariſchen 
Kreiſe behandelt worden, das, wie es beim 
Fleiſchbeſchaugeſetz vergeblich verſucht worden 
war, erſt in allerletzter Stunde gelüftet werden 
— Der Parlamentarismus mit theilweiſem 

usſchluß der Oeffentlichkeit! 

— Von den Unruhen in Venezuela bringt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ einen Bericht über das 
Verhalten der deutſchen Kriegsſchiffe und die 
Schädigung der deutſchen Intereſſen. Die Be⸗ 
chießung von Puerto Cabello, von wo ernente 

Beſchwerden der Deutſchen eingelaufen ſind, durch 

venezuelaniſche Kriegsſchiffe hat fi danach nicht 
gegen die Stadt, ſondern nur gegen die Forts 

berichtet. S. M. Schiff „Stoſch“ hat, wie die 
anderen fremden Kriegsſchiffe, während der Be⸗ 
ießung auf der Rhede in einer ſolchen Ent⸗ 
ernung vom Lande gekreuzt, daß der Gang der 

Beſchießung verfolgt werden konnte. Es iſt 
nicht eingeſchritten worden, weil die Kanonen⸗ 

pioote offenbar bemüht geweſen find, die offene 

Stadt bei der Beſchießung zu ſchonen. Die 

unmittelbar nach der Beſchießung angeſtellten 


DR 


nl Foren 


Zur Familienhilfe für die noth⸗ 
leidenden Buren 
er A, Br.-Stolp 1 /, H. 1 , Hilde- 

brandt-Mariendorf 1 


itere Gaben nimmt gerne entgegen 
* Die Expedition. 


Stettin, den 9. März 1900. 


Bekanntmachung. 

Die für die Hochbau⸗Deputation für die Jeit vom 
1. April 1900 bis dahin 1902 zu leiſtenden Vaufuhren 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

den. 
n ebpte hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 22. März 1900, Vormittags 10½½ Uhr, im 


g 3 ſoll ferner entſchieden werden, ob Erhebungen haben 


Regierungen dieſe Schäden zu erſetzen hat und 


Das fc 


ergeben, daß 4 von den 
Kanonenbooten verfeuerte Granaten in die Stadt 
gefallen find, wovon eine das Haus eines Deut⸗ 
ſchen beſchädigt, eine andere ein Eingeborenen⸗ 
haus getroffen hat. Die Schädigung deutſchen 
Eigenthums in Folge des Ortagefechts war ſehr 
ering und beſtand in der Hauptſache in der 
ane einiger Dachziegel. Irgend eine 
Bedrohung oder Verletzung hat Niemand deutſcher 
Nationalität erfahren. Das Zurückhalten des 
Kommandanten S. M. S. „Stoſch“ gegenüber 
den venezuelaniſchen Kanonenbooten bei der Be⸗ 
ießung der Forts und der Einnahme der 
Stadt iſt nach der Lage der Verhältniſſe durch⸗ 
aus angemeſſen geweſen. 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin ge⸗ 
meldet: Von Wien aus war dieſer Tage die 
Nachricht in die Preſſe gekommen, daß die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Regierung in der nächſten 


Bau Militärattachee in Paris als Nachfolger 
es 
werde. Dieſe Nachricht iſt völlig unbegründet. 
es ſelbſtverſtändlich iſt, daß die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung in dieſer Frage der aus⸗ 
wärtigen Politik ſich nicht von den beiden andern 
Dreibundmächten treunen wird, audererfeits, daß 
bei der bezüglichen Uebereinkunft der drei Regie⸗ 
rungen nichts in Frankreich geſchehen iſt, was 
die Lage in dieſer Hinſicht geändert hätte. Die 
drei Poſten werden nach wie vor uubeſetzt 
bleiben. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, iſt 


die privaten Verſicherungsunternehmungen nebſt 
Begründung zugegangen. 

— Die Sektion Graz des Bundes öſter⸗ 
reichiſcher Induſtrieller hat ſich in ſeiner letzten 
Sitzung gegen ein engeres Zollbündniß mit 
Deutſchland, ſowie gegen das von der Regierung 
geplante Induſtrie ⸗Förderungs⸗Geſetz ausge⸗ 
ſprochen. 

— Den Volksſchullehrern ſoll die Erlaubniß 
zu gewinnbringenden Nebenbeſchäftigungen nach 
Durchführung des Beſoldungsgeſetzes nur noch 


Bezirksregierungen haben in Folge einer all⸗ 
gemeinen Anweiſung in dieſem Sinne elne Ver⸗ 
fügung erlaſſen, wonach in eine erneute Prüfung 
der bereits ertheilten Bewilligung zur Neben⸗ 
beſchäftigung eingetreten werden ſoll, da die Ver⸗ 
hältniſſe der Volksſchullehrer durch das neue 
Beſoldungsgeſetz weſenklich verbeſſert ſeien. 

Den „Berl. N. Nachr.“ iſt von wohl⸗ 
informirter Seite eine Nachricht zugegangen, 
wonach die Regierungen in Sachen des Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetzes, falls der Reichstag bei den 
geſtrigen Beſchlüſſen beharrt, zu einer Einigung 
geneigt wären. Dieſelbe ſoll ſich auf folgender 
Grundlage aufbauen: das Einfuhrverbot für 
Pökelfleiſch ſoll geſtrichen werden, ebenſo die Bes 
ſtimmung der Frift betr. das Verbot der friſchen 
Fleiſcheinfuhr. Endlich ſoll die Reichsregierung 
Willens ſein, die Befreiung der Hausſchlachtungen 
von der Kontrolle im Sinne der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe anzunehmen. 


Ausland. 


In Peſt find am Sonnabend die parla⸗ 
mentariſchen Duelle zum Austrag gebracht 
worden. Mittags fand das Duell Bauffy⸗Ugron 
8 der Fanz, NEE „lat „un 110 2 

re - er on in de Meit⸗ 
ſchule. Punkt 12 wurden zwei Schilf ſpäter 
bieder zwei von den Außenſtehenden gehört. 
Bald darauf wurde gemeldet, daß niemand ver⸗ 
wundet ſei. Beide Duellanten wurden beim Ver⸗ 
laſſen der Kaſerue von der Menge ſympathiſch 
begrüßt. Am Nachmittag fand das Säbel⸗Duell 
Ugron⸗Rohonczy ſtatt, die Bedingungen lauteten 
auf Kampfunfähigkeit. Bei dem dritten Gang 
erhielt Rohonczy einen Säbelhieb über das 
Geſicht, worauf die Sekundanten das Duell ein⸗ 
ſtellten. Ugron blieb unverletzt. Nachdem der 
Honvedminiſter Baron Fejervary Ugrons Zeugen 
erklärte, dieſem keine Satisfaktion geben zu 
wollen, richtet Ugron an feine Zeugen, den Ab⸗ 
geordueten Rakovsky und Franz Thaly, ein 
offenes Schreiben folgenden Wortlauts: „Nach 
Eurem geſtrigen Schreiben und in Verbindung 
mit demſelben, bitte ich Euch um Verzeihung 
dafür, daß ich Euch als Sekundanten zu Baron 
Geza Fejervary geſchickt habe. Allein ich hielt 
ihn damals für einen tapferen General und 
überzeugte mich erſt jetzt, daß er ein altes Weib 
iſt. Mit beſtem Dank Euer getreuer Gabriel 


Bekanntmachung. 
Der Wirthſchaftsbetrieb in der Speiſehalle des 
Freibezirks ſoll öffentlich meiſtbietend vergeben werden. 
Zu dem Zwecke wird auf Mittwoch, den 21. März 
ds. Js., Vorm. 10 Uhr, im Speiſeſaal des Wirth: 
ſchaftsgebäudes Termin angeſetzt. 8 5 
Die Verdingungsunterlagen ſind täglich während der 


Dienſtſtunden im Bürcau der Hafen⸗Betriebs⸗Direktion, 


Zimmer Nr. 81, eine Treppe, des Verwaltungsge⸗ 
bäudes im Freibezirk einzuſehen oder von dort gegen 
poſtfreie Einſendung von 1,00 Mark (auch in Brief⸗ 
marken) zu beziehen. 
Stettin, den 8. März 1900. - 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Steen 10 Mig 1000 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Granitſockelſteinen von nur hell-⸗ 


* Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten] grauem Granit und Granitſtufen für den Neubau der 


Versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 
folgen wird. 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Maſchineubauſchule hierſelbſt 


ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 5 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 26. März 1900, Vormittags 11 Uhr, im 


Verdingungsnnterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen] Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


3 oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


a Stettin, den 10. März 1900. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neubau der 
223.8. Gemeindeſchule in der Gneiſenauſtraße hierſelbſt 

ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 7 

— ug hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 19. März 1900, Vormittags 12 Uhr, 
Stadtbaubülreau im Rathhauſe 
— — PM b ſelbſt auch die Eröffnung derſelb 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Bien der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


N von dort zu 


beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


Konſiſtorialrath Ha 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 
Dienſtag Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


rediger Baerwaldt. 


1 > 


DER 


erdingun Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen] im Zimmer 41 \ 
aber gegen infendung von 1 % (wenn in Briefmarken] verſchloſſen und mit eitiprechender Aufſchrift verſehen 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen Einſendung von 3 % (wenn in Briefmarken 
nur à 10 0 von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Fuhrenleiſtungen zu den Bauausführungen und 
Unterhaltungsarbeiten der Tiefbau⸗Deputation für die 


in] Zeit vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 ſollen im 
Zimmer 38 angeſetzten Wege der öffentlichen 
rſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift | vergeben werden. 


Ausſchreibung ev. in 2 Looſen 


zu den auf 


Angebote hierauf ſind bis 
Ba RAR vos 


21. März 1 
Vormittags 12 Uhr, 
des Rathhauſes angeſetzten Termine 


abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfrele Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tief bau⸗ eputation. 


a a fen 
ag Abend 6 Uhr „Palonsgottesbinft: Herr Töchterheim Wer niger ode a, H. 


Gr. 
ef. 
Fried, R. Rothmann. 


Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. 


Herr [ Gart. in beft, Lage. Vorz. Ref 


„ 


Zeit in der Perſon des Grafen Herberſtein einen Se 
verſtorbenen Oberſten Schneider ernennen d 


Es genügt darauf zu verweiſen, einerſeits, daß R 


dem Bundesrath der Entwurf eines Geſetzes über 


in beſchränktem Umfange ertheilt werden. Mehrere h 


Ugron.“ Miuiſter Fejervary hat ſchon gegen fich 
das Militär⸗Ehrengericht beantragt. 

In Carmeaux hat das Proteſtations⸗ 
komitee der ausſtändigen Arbeiter in einem Tele⸗ 


willigen heftig an. 

In Petersburg hat die Regierung das 
Geſuch um Herausgabe eines dritten deutſchen 
Blattes in Petersburg abſchlägig beſchieden. 

In Konſtantinopel ſetzt die ruſſiſche Bots 
ſchaft ihre Bemühungen in der Angelegenheit 
des Baues von Eiſenbahnen in den an Perſien 
grenzenden Gebieten fort. Von unterrichteter 
ite wird neuerdings verſichert, daß bisher keine 
Konzeſſionen für beſtimmte Linien verlangt wor⸗ 
en ſind, daß es ſich mehr um Vorrechte pro⸗ 
phylaktiſcher Natur handele, indem die ruſſiſche 
egierung bindende Vereinbarungen verlange 
dafür, daß für die genannten Gebiete keine 
Eiſenbahnkonzeſſionen an nichtruſſiſche Geſell⸗ 
ſchaften ertheilt werden. 

In Waſhington haben offizielle Kreiſe die 
Maßregeln erörtert, welche zu ergreifen ſeien, 
um die amerikaniſchen Intereſſen zu wahren für 
den Fall, daß das dem deutſchen Reichstage vor⸗ 
liegende Fleiſchbeſchangeſetz in der gegenwärtigen 
Form zur Annahme gelangt. Dieſe Kreiſe be⸗ 
abſichtigen, geſetzgeberiſche Maßnahmen vorzu⸗ 
hlagen, durch welche erhebliche Differential: 
abgaben auf die Schifffahrt derjenigen Länder 
gelegt werden ſollen, welche der Einfuhr amerika⸗ 
u. Erzeuguiſſe unbillige Erſchwerungen be⸗ 
reiten. 

In Rio de Janeiro entdeckte die Regie⸗ 
rung eine monarchiſtiſche Verſchwörung gegen die 
Republik, welche die Ermordung des Präſidenten 
Campo Salis und die Einſetzung einer provi⸗ 
ſoriſchen Regierung bezweckte. Mehrere ſtark 


kompromittirte angeſehene Perſönlichkeiten und 
use beftochene Polizeibeamten wurden ver⸗ 
aftet, a 


Provinzielle Umſchau. 

In Stralſund iſt über den Nachlaß der 
am 9. Dezember v. J. verſtorbenen unverehe⸗ 
lichten Cäcilie Burmeiſter das Konkursverfahren 
eröffnet. Der bisherige außerordentliche 
Profeſſor Dr. Paul Strübing iſt zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor und Direktor der Univerſitäts⸗ 
Poliklinik in Greifswald ernannt worden. 
— Profeſſor Dr. Hugo Müller, Oberlehrer am 
Gymnaſtum zu Greifswald, hat feine Penſionirung 
zum 1. April beantragt. — Mit dem Bau der 
Bismarckſäule auf dem Epiſtelberge bei Greifs⸗ 
wald ſoll bereits im April begonnen werden. — 
In Gr.⸗Kieſow bei Greifswald hat ſich dieſer 
Tage ein ſehr trauriger Vorfall abgeſpielt. Ein 
Knabe von 12 Jahren wollte ſeiner 5jährigen 
Schweſter zeigen, wie man ſich aufhängt und iſt 
bei dieſer thörichten, ve hängnißvollen Spielerei 
verunglückt. Während die Schweſter in Angſt 
den Vater holte, ſtarb der Knabe, und der Vater 
konnte nichts weiter thun, als ſeinen todten 
Sohn aus feiner Lage zu befreien. — Von dem 
Landgerichtspräſidenten und dem Erſten Staats⸗ 
anwalt am Landgericht zu Stolp iſt mehreren 
Rechtsanwälten die ubniß e bi e 


— 


e igene Ko erbinden zu laſſen. f 1125 
Literatur. 


Eine kleine Broſchüre unter dem Titel 
„Mahnruf an der Wende des Jahr⸗ 
underts“ von Alfred Germanus iſt ſoeben im 
erlage von F. A. Perthes in Gotha erſchienen. 
Jun bündiger Kürze, in klarer, idealer Meile, 
führt der Verfaſſer darin einem jedem chriſtlichen 
Vaterlandsfreunde feine Pflichten vor Augen. 
Im erſten Theile behandelt er Sozialismus, 
Materialismus, Sozialdemokratie, im zweiten 
Theile Vernunft, Glauben und ſchließlich Deutſch⸗ 
lands Beruf für höhere Wellkultur. religiöſe 
Einheit und Geiſtesfreiheit. Wir möchten die 
Broſchüre unſern Leſern auf das wärmſte em⸗ 
pfehlen. 
CC ⁵² - ĩͤ TEETRRTRRRTSE 

Kunſt und Wiſſenſehaft. 

— Die Direktion des Berliner „Leſſing⸗ 


Stettin, den 8. März 1900. 


Bekanntmachun 


Die Lieferung von ca. 16 000 Tonnen 
Cement für Ne und Reparaturbauten ſtädtiſcher Ge⸗ 
bäude im Bereich der Hochbau⸗Deputation für die Zeit 
vom 1. April 1900 bis dahin 1901 ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 99. März 1900, Vormittags 10 Uhr, im 


Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten ] 
Termine verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift | A 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der: 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ex: 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 


afernemens Belgard a. Perf. 
8 B eee 


Die Erd⸗ und Maurerarbeiten zum Neubau eine: 
Manuſchafts., Wirthſchafts⸗, Stabs-, Kammer-, 
Familien-, Beſchlagſchmiede⸗ und Latrinen-Ge⸗ 
bäudes, ſowie eines Geſchütz⸗ und Turngeräthe⸗ 
Schuppens, einer Reitbahn, 3 Batter eitälle, 
eines Krankenſtalles und einer Waſchanſtalt fi 
3 Batterien ſollen in einem Looſe vergeben werden. 

Der Verdingung ſind die allgemeinen Bedingungen 
für Militärbauten zu Grunde gelegt. Die Verdin⸗ 
gungsunterlagen liegen in dem Bürgermeiſteramte in 
Belgard a. Pers. zur Einſicht auf und können auch 


durch den bauleitenden Baumeifter Herrn Ambroſius 


in Minden i. W. bezogen werden. 

Angebote in verſchloſſenem Umſchlage mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift ſind bis Dien ſtag, den 
27. März 1900, Vormittags ½12 Uhr, an den 
Magiſtrat zu Belgard einzureichen, woſelbſt die Er⸗ 
öffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
le hlagsfrit 3 wog 

uſchlagsfr en. 
Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 
Minden i. W., ) den 5. März 1900, 


Belgard a. Pers, 
den Dagiftrat der Stadt Belgard a. Perf. 


Im Auftrage: 
Der bauleitende Baumei Ambrosius. 


Techniſches Bureau für Hoch⸗ u. Tiefbau. 


Meyer's Conv.-Lexikon 85 fl. 


e. 
zortland⸗ J 


Neubau des dtiſchen Artilerie- | 


ccc ENGE UHEE 


Theaters“ konnte jüngſt 10.000 Mark Kon⸗ 
ventionalſtrafe chädigung 

Kontrakibruch des Fräulein Luiſe Dumont vers 
einnahmen. 
Herr Dir. 
14 000 Mark für die Löſung 
Frau Elſe Lehmann, jetzt von 
10 000, macht zuſammen 24 000 Mark. Dies 
ſelbe Summe bezahlte 
für die Löſung feines Vertrages und das Recht, 
im „Reſidenz⸗Theater“ 


„Theatre Francais“ 
London und Newyork 
ſtellungen in den betreffenden Städten zu geben 


und 


8 ſtattfinden können, anheim⸗ 
geſtellt. 
großer Bauunternehmer, Namens Chapelle, hat 


dem 


breitet, das 
innerhalb 60 Tagen wieder aufzuſtellen. Der 
Verwalter des 
hat ein Beileidstelegramm der Generalintendantur 


der 


Telegramm iſt vom Grafen Hochberg unters 
eichnet. Auf der Braudſtätte des „Theatre 
Francais 

nochmals 
ſchiedenen Stellen 
war. 


Bei 
der 


Claretie im Namen der Künſtler und im Namen 


des 


u a er ie Tote Eile 


Schlegel traf Herr Friedme r in Ma; 
—5 — ep 3 — U ar H — 5 
mit unmittelbarer Urſprüngli keit, s 
Vom „Deutſchen Theater“ bezog wendung von Gemaltmitteln — Bere! — 
Neumann⸗Hofer im vorigen Jahre] die poetiſch angehauchte Kommerzienräthin erſchten 
des Vertrages von Frl. errwitz als geeignete Vertreterin und 
Fräulein Dumont u 3 war als 
es eben geſchilderten Paares ſo re 
Element, ſprühende — 1 
Naivität zeichneten ihre Darſtellung aus. 
kennung verdienten ferner die Herren Engel⸗ 
hardt 1 Reinhardt Schlegel), Kirchner 
Georg Richter? und Lüpſch i (Herr von 
Die Aetlowie 1 Friedmeyer (Pauline). 
e 3 

demſelben die Bedingungen, unter welchen beſetzt and Hiuietieh Die Bertele ben baz 
bar beſten Eindruck, der in lebhaften Beifalls⸗ 

bezeugungen ſeitens des Publikums mit hin⸗ 

reichender Deutlichkeit zu Tage trat. M. B. 


bezw. für den 


Herr Richard Alexander 


zu bleiben. 

März. Der Verwalter des 
hat aus Berlin, Wien, 
Angebote erhalten, Vor⸗ 


Paris, 11. 


Die Antwort lautete ablehnend. Ein 
Minifterpräfidenten den Vorſchlag unter⸗ 
„Theatre Francais“ unentgeltlich 


Stettiner Nachrichten. 


„Stettin, 12. März. „O wie wunder⸗ 
ſchön iſt die Frühlingszeit“ — fingt 
Bodenſtedt und die vielen Tanſende, welche geitern 
den Lockungen der Märzſonne folgend hinaus 
eilten in die friſche freie Luft, ſie Alle werden 
gern mit dem Dichter der Mirza⸗Schaffy⸗Lieder 
eingeſtimmt haben. In dichten Maſſen ſtrömte 
Alles nach den verſchiedenſten Gegenden, ſelbſt 
die entfernter gelegenen Vergnügungslokale hatten 

on einen erfreulichen Bein anfzuweiſen, im 
Buchenwald von Finkenwalde und Podejuch war 
ſchon reges Leben, wenn auch an einigen Stellen 
der lagernde Schnee die Frühlingsgefühle noch 


Theatre Francais“ Claretie 


Berliner königl. Theater erhalten. Das 


mußte die Feuerwehr Sonnabend 
Thätigkeit treten, weil an ver⸗ 
wieder Feuer ausgebrochen 

Mehrere Treppen find noch eingeſtürzt. 
der am Sonnabend ſtattgefundenen Beiſetzung 


Schauſpielerin Henriot ſprach der Verwalter 


in 


Uuterrichtsminiſters. 


haben ſich hier ſtets einer beſonderen Beliebtheit 
zu erfreuen gehabt und daß dieſelben davon nichts J 
eingebüßt 
der Sonnabend⸗Vorſtellung, bei welcher bei klei⸗ 


nen 


langte. Die Vorſtellung war in kurzer Zeit vor⸗ 
bereitet worden, 
beſten Geſamteindruck und auch in Einzelleiſtun⸗ 
gen wurde recht Gutes geboten. 


gab 


dabei an die Auffaſſung der neueren Schauſpiel⸗ 
kunſt, welche in dem melancholiſchen Däuenprin⸗ 
zen nicht mehr den philoſophirenden Grübler her⸗ 
vortreten läßt, ſondern den ſich ſeines Zieles be⸗ 
wußten Heldenjüngling, der tiefempört über die 
Blutſchande ſeiner nächſten Verwandten, dabei 


doch 
Das 


modulationsfähig 
in den Seenen, 
ſchaft beſonders zum 


aber 
eine 


Beifall wohl 
Maße zu Theil wurde; 
heben wir die Scene 
ſeene und die Begegnung mit der Mutter hervor. 
Auch in der Infeenirung bewährte fi) das Talent 
des Herrn Werthmann. 
bot weiter Frl. Heſſe, ſie war eine im poeti⸗ 
ſchen Style gehaltene „Ophelia“, auch Fr. La⸗ 
riſch als „Königin“ 
während Herr Schröder als „König“ nicht 
immer den rechten Ton traf. Recht glücklich ge⸗ 
ſtaltete Herr Friedmeyer den „Polonius“, 
Anerkennung ver ger 
kleinen Rollen ſich größte Mühe gaben, ihren 
Be gerecht zu werden und gelang ihnen dies 
auch. 
guter Geiſt und hat dieſelbe den Beweis geliefert, 
daß es auch ohne Heranziehung von Gäſten mög⸗ 
ud ift, eine klaſſiſche Vorſtellung durchzubringen. 

1 5 
weiteren derartigen Beweiſen nicht fehlen wird. 


K. 
CFF 


5 Akten von G. v. Moſer. 
eines der beſten älteren Stücke, das da geſtern 
mit unbeſtrittenem Erfolg einem ausverkauften 
Hauſe vorgeführt wurde. Geſchickte Inſcenirung 


und 
eine 


bilder 
laſſen. Den jovialen Kommerzienrath Lebrecht 


＋ 


verkäuflich. 5. (neueſte) Auflage, 17 neue Prachtbände, 


vollſtändig fehlerfrei und tadellos. 15. 80 poſt 
lagernd Vite RETURN) 


Stadttheater. 
Die volksthümlichen Klaſſiker⸗Vorſtellungen 


nicht recht aufkommen ließ, und auf dem Julo 
traf man ſchon zahlreiche Spaziergänger — der 
Hauptſtrom wälzte ſich wohl aber die Falken⸗ 
walderſtraße entlang und die im Weſten belegenen 
Vergnügungslokale waren mehr als überfüllt. 
u Folge deſſen ſcheute man ſich nicht, in den 
Gärten ein Plätzchen zu ſuchen, um dort ein 
Schälchen Mokka zu genießen, obwohl der Boden 
durch das Schneewaſſer durchweicht war und 
man dadurch neben dem Kaffeegenuß auch noch 
die Ansfiht auf einen recht kräftigen Schnupfen 
hatte. Daß die Sonne geſtern aber ſchon ihre 
Wirkung ansübte, zeigte ſich bei einer jungen 
Dame, welche die Falkenwalderſtraße entlang 
ſpazierte und zum Gaudium aller Paſſanten be⸗ 
reits einen ſtark verblichenen rothen Sonnenſchirm 
aufgeſpannt hatte, während ſich jedes andere 
Menſchenkind jetzt nach etwas Sonnenſchein 
ſehnte. — Aber es giebt eben Damen, welche 
durchaus „überſpaunt“ fein müſſen! 

— Ein 13 Jahre alter Zögling des Züllchower 
Rettungshauſes, der am Freitag von dort ent⸗ 
laufen war, hat ſich bereits am nächſten Tage 
bei der Pollzet in Stargard freiwillig wieder 


geſtellt. 

err Ober⸗Poſtdirektor Pro we hier⸗ 
ſelbſt, der zur Wiederherſtellung ſeiner angegriffe⸗ 
nen Geſundheit zur Zeit im Süden weilt, wird 
zum 1. Juli auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand 
treten. Aus dieſem Anlaß Ht er von Seiner 
Majeftät dem Kaiſer und Könige in Anerkennung 
feiner langjährigen erfolgreichen Amtsthätigkeit 
durch Verleihung des Charakters als Geheimer 
Ober⸗Poſtrath mit dem Range eines Nathes 
zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden. 

—2. Das geſtrige Kirchen⸗Konzert 
in der Friedenskirche zu Grabow war gut 
beſucht, und hat der Vorſtand des Ev. Arbeiter⸗ 
Vereins mit der Veranitaltung des Konzerts ſich 


en Ba 


haben, bewies der erfreuliche Beſuch 


Preiſen „Hamlet“ zur Aufführung ge⸗ 


trotzdem hinterließ dieſelbe den 


Die Titelpartie 
Herr Werthmann und hielt ſich derſelbe 


in tiefem Seelenleid, ſeine Rache verfolgt. 
Organ des Herrn Werthmann iſt nicht ſehr 
und dadurch leidet die Wirkung 
in denen Schmerz und Leiden⸗ 
Durchbruch kommen ſollen, 
trotzdem bot derſelbe mit ſeinem Hamlet 
Leiſtung von tiefer Wirkung, welche den 
verdiente, welche ihr in reichem 
als beſonders gelungen 
mit Ophelia, die Theater⸗ 


Eine erfreuliche Leiſtung 


verdiente Anerkennung, 


— 9 . 
7 


nn 


worben, d hiftine® ae 
einen hohen Genuß verſchaffen konnten. Die 
Solo⸗Vorträge des Frl. Trede kamen bei der 
guten Akuſtik der Kidche zur vollen Geltung, be⸗ 
ſonders die ſchwierige Aria di chiesa von Stra⸗ 
della gelang ihr vorzüglich. Die Herren Paul 
Grulke und Drabandt ſetzten ihre Kraft 
ein im künſtlerſſchen Vortrag guter Orgelſätze, 
während der Züllcho wer Anſtaltschor 
unter Leitung des Herrn Kieſow gemiſchte 
Chorſachen mit und ohne Orgelbegleitung in 
bekannten friſchen Weiſe vortrug und damit 
die Herzen aller Zuhörer erfreute. 
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
wird das pommerſche Pionier⸗ 
ataillon Nr. 17 am 1. Oktober d. J. von 
Stettin nach Thorn verlegt, während das Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2 nach Stettin in Garniſon 
kommt. 

— Am 17. April wird in Oppeln eine 
Reichs banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und 
beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

* Am Sonnabend Nachmittag wurde in der 


ne 


ient es, daß die Träger de 


Ueber der ganzen Aufführung waltete ein 


wollen hoffen, daß es in nächſter Zeit an 


|hser 


Bellevne⸗Theater. 


Neueinſtudirt „Ultimo“, Luſtſpiel in 
Es war ohne Frage 


fahren, 


flottes Zuſammenſpiel vereinigten ſich, um 
lückenloſe Reihe trefflich gelungener Einzel⸗ 
voll lebendigen Humors entſtehen zu 


Für die grosse und innige Theilnahme, die mir anlässlich des Ablebens meines 
lieben Mannes, des 


Universitätsprofessors Dr. Eugen Dreher 


g / i 5 2 zen in dieser schweren Trubsaleseit 
erwiesen worden ist, und die meinem trauernden Herzen in 4 N leseit 
so unendlich wohlgethan hat, spreche ich hiermit meinen herzlichsien und tiefempfundenen 

nk aus . 
Berlin, den 10, März 1900. Maria Dreher, 
Linkstr. 33/34, geb. Conradt. 


_ ngeniourschule Koickau, 
l (Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Subvention u. Aufsichtd. Stadtrathes. Direct, Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. ö 


Auskft, u. Prosp. koste 


Db 
ae (ee 


esse 
Bee 
erer 


Unſere von dem Hof⸗ und Kunftſchloſſer Arnheim-Berlin erbaute 


feuer- und diebesſichere Stahlkammer, ® 
in welcher dem Publikum eiferne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Berfepinß, bed e ® 
und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Wertbgegenftänden überlaffen 3 . en ® 

wir hiermit angelegentlichſt zur Benutzung. Die Beſichtigung ſteht jedem June n 
Gleichzeitig erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß unſer ut durch : 
ichen Ge ſethbuches beſtimmt 5 


Nennen n e a A) A 
Ne re) 


miniſteriellen Erlaß vom 17, December 1899, als 
Anlegungsſtelle für . ſowie als Hinter⸗ 
legungsſtelle für Mündeldepots 
und für die fälle der SS 1082, 1392, 1667, 2116 des Bürger 


worden iſt. 15 bierfür ſowie für die Vermiethung von Schrankfüchern und alle 


Die ungen € 

ö usactionen find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 

übeioen vn Fran oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 
Pommersche landschaftliche Darlehnskas 


Stettin, Paradeplatz 40 = 8 


MEY ui iu alu ai wir ui uin ae aan a 


E 


Pladrinſtratze ein vierjä 8 f 5 er Er bis 46; a) Fr entwickelte 42 [ßammlungen ſtatt. Zum Schluß einer Verſamm⸗ Daily Telegr.“ berichtet aus Newyork, daß u 

einem Mot or⸗Laſtiwe e 12 ur ae n Er ei — rn 2 Sauen 48 he 45; 5) — bis — lung zogen bie Theilnehmer auf den Wenzelplat, ein höherer Venter erklärt habe; Frontreich W 

ſchwer — der eine Fuß ſoll völlig zermalmt in der er einen großen Einfluß ausübte, fo daß Mark. e ort Ä - es er a — — des 3 die Baeinigen Staaten würben neflllänbige 
faber ac) 2h von ben ln. f dener fon dh ange dagen deen den, e mant iel ſeg Liepen Seine, mußte be Sau er aud. in die denn nun bes Mere Deobahte. 

Einem d dl kommiſſien war. Die bisherigen ed tand. — Der Kälber Menge reiten, wo fie mit Steinen beworfen und 

em Handelsmann aus Pölitz wurden und hinterläßt e i einige Poliziſten verwundet wurden. Endlich 

rde konnte die Polizei den Platz räumen und ſperrte 

die Zugänge ab. Zahlreiche Verhaftungen wur⸗ 


von ſeinem Wagen, als dieſer unbeau chti 
„ t 
— dem Hanfe Bollwerk 20 hielt, en 
— 1 ae, nämlich eine Pferbedede, 
— Fr ae plan, ein Umſchlagetuch und 


*Im Hauſe Bismarckſtraße 16 wurden aus 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


einer gewaltſam erb och 
Wäſcheſtücke im Werthe enen Bodenkammer den Fürſtenſtand erhoben werden. 8 f 
entwendet, the von ungefähr 40 Mark Brüſſel. 12. März. Dr. Leyds erklärte — ne Be ma A e SEO 


* In der Woche vom 4. bis ä 
Wos „bis 10. : 

lie Sanitätswache 17 N 
ung zu verzeichnen, der Krankenwagen 


— In der hieſigen V [kskü de 
in der Woche vom hi 6: 0 kü che wurden 
5 5 bis “ s 
fonen Pittegefen rente t 


Vraktifches für den Haushalt. 


Um verdorbenen Gummiarabi 
h Hummiarabicum wieder 
brauchbar zu machen, rühre man ihn mit etwas 


an ton Moe * die —.— 49.00 Mart 
würden rieg ius Unendliche fortieken, | “ . 
ſo lange ihnen nicht ihre Unabhängigkeit geſichert 137 * 8 eng u. 
ie. Die Gerichte, Bräfden tiger Babe in 270 b Matten e Mai 
etzte e uſtalten getroffen, ſich in Ss Br 7 19 
d . u a e 0 als erfunden Naugard: Roggen 130,00 bis 133,00, 
n. Er ſprach ferner feine Ueberzeugung aus, 5 277 3 2 
daß vorläuſig keine Einmiſchung der Groß⸗ Bu > bis 123,00, Kartoffeln 30,00 bis 
mächte benorftäude und daß der Krieg noch von) Kolberg: Roggen 131,00 bis 136,00 
Fangen eee +. Wenen 142.00 bis 145,00, Gerste 135,00 bis 
Paris, 12. März. Der bekannte engliſche[ —,—, Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoffeln 35,00 
bis 50,00 Mark. 


Sozialiſtenführer Tom Mann erklärte einem 
Stolp: Roggen 132,00 bis 135,00, Weizen 


von 1870 in ſeiner Generalverſammlung am 
6. d. M. den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, von 
dem Anſchluß an den Zentral⸗Ausſchuß dortiger 


änniſcher werblicher Vereine zurück 
nt: gige ob eine Reſolution An⸗ dienten Staatsmaunes noch lange dem Staate 


nahme, ebenfalls einſtimmig, dahin lautend: Die und dem Reiche erhalten bleiben mögen. I 

ee beauftragt den Vorſtand, — Hermann Sudermann hat geſtern m 
dem Finauz⸗ ſowie Handelsminiſter unter ein⸗ Auftrage des „Komitees gegen die „Ler Heinze 

gehender Begründung davon Mittheilung zu fan etwa 400 der maßgebendſten Perſönlichkeiten 
machen, mit der Bitte, eveutuell Gutachten oder] Deutschlands folgende Erklärung zur Unterſchrift 
Aufragen welche den Kleinhandel betreffen, bei verſandt: „Die Unterzeichneten, die in der Pflege 
dem Zentralverbaud deulſcher Kaufleute und Ge⸗ deutſcher Kunſt eine der hauptſächlichſten Auf⸗ 


Redakteur des „Journal“, die engliſchen Sozia⸗ 


doppelkohlenſaurem Natron eee e g 2 TC f änbi blicken, haben liſten verurtheilten den Krieg als etwas Un⸗ 
6 an, bis die Flüſſigkeit] werbetreibender in Gifhorn einholen zu wollen. gaben vaterländiſchen Kulturlebens er „ er ur 9 as 144,00 bis 148,00, Gerſte —.— bis —.— 
ſchäumt, danach laſſe man den Gummfarabicum] Derſelbe vereinigt nur Angehörige des Klein⸗ mit Beſtürzung die in den 88 1840 und 184b gehenerliches und meſſen den chauvpiniſtiſchen Safer 118,00 bis ae, er Ba 12255 5 


Kundgebungen nur geringen Werth bei. 

Havre, 12. März, Die Polizei beſchlag⸗ 
meer aeltern ** no von 2 
welche an Bord der „Gascogne“ für Newyor 
unter falſchem Namen eingeſchifft waren und Wei 8 bis Roggen * bis rss 
ıharfächlich für ben flüchtigen Beamten des Weizen 165,00 Bi —,—, San 
een Philipp beſtimmt 2 8 — * —— LKartoſſeln —,— 

om, 12. März. Die Regierung hat im 7 
8 — muichuldig Verürtheillen 155 8 en Roggen 136,00, Weizen 
ud ſeit ü räf⸗ ' * 
I ee n eee e l Runen, 10200, 88 
Weizen 145,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bis 


London, 12. März. Ueber den Kampf bei a 
Driefontein wird berichtet, daß die Engländer, ac Safer 122,00 bis 184,00, Kartoſſeln 


obgleich fie nur einem kleinen feindlichen Korps 
von 3000 Mann gegenüber ſtanden, auſßer⸗ 
ordentlich ſchwere Verluſte erlitten haben ; 
ſie ſollen über 500 Todte und Verwundete ver⸗ 
loren haben, eine große Menge wird außerdem 
vermißt. Unter den Todten und Verwundeten 
befindet ſich eine größere Anzahl von Offtsieren. 


dels und Kleingewerbes in ſich, iſt mit ſeinen der ſog. Lex Heinze“ zu Tage tretenden literatur⸗ 
welt ber 17.000 Mitgliedern über ganz Deutſch⸗ und kunſtfeindlichen Veſtrebungen wahrgenommen. 
land verbreitet und am beſten in der Lage, face Im ſchärfſten Gegenſatz zu denen, welche das 
gemäße Auskunft über die Lage dieſer Erwerbs⸗ eruſte künſtleriſche Schaffen der Gegenwart für 
zweige zu geben. Anläßlich der Berathungen etwa vorhandene ſoziale Krankheitserſcheinungen 
über die Einführung einer Waarenhausſtener in verantwortlich machen, weiſen ſie deſſen Zu⸗ 
Preußen hat der Vorſtand des obigen Verbandes eine ſammenſtellung mit den gegen ſitlliche Ausſchrei⸗ 
Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet, worin tungen niedrigſter Art geplanten Maßregeln voll 
S x er beſonders für eine Beſteuerung der g oßen Spezial⸗ Entrüstung zurück. Sie find ber Ueberzeugung, 
mau fie mit Sal Zähne erhält man, wenn geſchäfte, für eine beſondere Silialbeftenerung, für cine daß die in dem genannten Geſetzentwurf dem 
zu oft geſchehen ee genauere Feſilegung der Brauchengruppen, für] Strafrichter gegebene Machtvollkommeuheit, Geld» 
die Glaf „da ſouſt das Salz mit der Zeit [eine Staffelung des ſteuerpflichligen Umſatzes nach und Gefängnißſtrafen auch in den Fällen zu ver⸗ 
man reibt und rö der Größe der Städte und für Verhütungsvor⸗ hängen, in denen ein Kunſtwerk, ohne unzüchtig 
röſtet und dann die Zähne damit] schriften für etwaige Stenerumgehungen eintritt. zu fein, das Scham⸗ und Sittlichteitsgefühl 
— Eine neue Behandlung von Braud⸗ gröblich verletzt, in Folge der Dehnbarkeit dieſer 
wunden ift im Bellevne⸗Krankeuhauſe in Neu⸗ Begriffe eine Unficherheit und Unfreiheit künſtle⸗ 
Jork erprobt worden, fie beſteht in der Bedeckung riſchen Schaffens herbeiführen würde, welche ein 
der verbrannten Hautſtelle mit Blattſilber. Dieſes allmäliges Verkümmern der Talente, ein damit 
wird ohne jeden Klebeſtoff auf die Wunde gelegt, Schritt haltendes Zurückbleiben im Wettſtreit der 
und die Erfahrung hat bisher an ſechs Fällen Nationen und ein ſchließlickes Abwelken der im 
gezeigt, daß die Heilung unter dieſer Deckung Wiederaufblühen begriffenen deutſchen Kunſtübung 
ſe nell von Statten geht und daß der Schmerz zur Folge haben müßte. Beſeelt von dem Wunſche, 
dadurch weſentlich gelindert wird. Das Blatt- die deutſche Literatur und Kunſt der Gegenwart 
filber wird durch einen Verband von Gaze ge⸗ als ein freierſtandenes Denkmal ihrer Zeit 
halten. Da das Blattſilber nur an der geſunden künftigen Epochen, als ein ungeſchmälertes Erbe 
Haut haftet, jo kaun es von der wunden Stelle] theik eigenen Strebens ihren Kindeskindern zu 
jeder Zeit ohne Schmerz abgelöſt werden. überliefern, ſprechen fie hierdurch die zuverſichtliche 
2 e eee Faden dee 1 der hohe 8 und die 
i hohen verbündeten Regierungen dieſen und allen 
Viehmarkt. ähnlichen auf Hemmung der deutſchen Kultur⸗ 
Bertin, 10. März. (Städtischer Schlacht- entwickelung abzielenden Beſtrebungen ihre Zu⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktiou.] ſtimmung verſagen werden.“ n 
Zum Verkauf fanden: 5342 Rinder, 1554 — Von konſervativer Seite wird die Be⸗ 
Kälber, 7787 Schafe, 8879 Schweine. hauptung, daß ein Feſthalten der Regierung an 
Vezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. ihrem vom Reichs kauzler entwickelten Stand⸗ 
Schlachtgewicht iu Mark (bezw. für 1 Pfund in punkte hinſichtlich des Fleiſchbeſchaugeſetzes dazu 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollſleiſchig führen könnte, daß die kouſervative Partei gegen 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchitens die Flottenvorlage ſtimmen und dieſelbe zu Fall 
7 Jahre alt 61 bis. 65; b) junge fleiſchige, nicht zu bringen verſuchen würde, wie die „Berl. 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 60; Mont.⸗Ztg.“ mittheilen kaun, mit allem Nach⸗ 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere druck in Abrede geſtellt. Auch Fürſt Hohenlohe 
53 bis 55; ch gering genährte jedes Alters 48 dürfte nach dieſer Richtung hin bereits be⸗ 
bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten ruhigende Verſicherungen erhalten haben. 
— Aus Wien wird gemeldet: An der 


—.— Mark. 


Platz Stolp: Roggen 135,00, Weizen 
144,00, Gerſte —.—, Hafer 118,00 Mark. 


ſich klären; er iſt nun geruchlos und ſehr haltbar. 


Nach des üblen Geruchs von 
Rauchen ene Den Oelgeruch, der durch das 
über der . kaun man verhüten, wenn man 
mit Waſſer 2 u einiger Entfernung einen 
aufhängt, der d ſig befeuchteten Schwamm 

f en Rauch und Geruch anzieht. 


Der Schw 
werden. chwamm muß zuweilen 


chueeweiſſe ga 


ausgewaſchen 


38,00 bis 45,00 Mark. 

. Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 142,50 bis ——, Gerſte 134,00 bis 

— Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 


s 8 


97,50 bis 41,00 Matt. 


friſch, wenn man eine i 

ölung von 5—8 Gra balben Liter Maſſer eine 
und die Blumen dineluſtelt. e e 
W. 1 Teidenzeuge wäſcht man, wie der 
beiten eue, Weg neiſer“, Würzburg, fchreibt, am 
8 on weder in Theewaſſer, ſpült fie daun in 
3 2 aus, worin etwas Zucker aufgelöſt 
It und glättet fie noch feucht, oder man wäſcht 
fie iu ſtarkem Kleienwaſſer, in das mau ein 
wenig pulvertfürten Mann thut. Noch feucht wird 
das Seidenzeug auf der unrechten Seite geplättet. 


elegraphiſebe Depeſehen. 
Teplitz, 12. März. In Nieder⸗Wolhotten 
verſank das Haus des Oekonomen Schneider in 
Folge einer Erdrutſchung. 

Brünn, 12. März. In Roſſitz wurde auf 
die Wohnung eines nicht ſtreikenden Bergarbeiters 
ein ſcharfer Schuß abgegeben. Acht Fenſter⸗ 
ſcheiben wurden zertrümmert, aber Niemand 
verletzt. i 

London, 12. März. Aus verſchiedenen 
Quellen wird berichtet, daß die fremden Frei⸗ x ez 
willigen ſofort nach Eintreffen an der Transvaal⸗ u 4 7 — wo Weizen 
grenze zu den Vorpoſten geſchickt worden ſeien. 165,25 Mark. ; N 
Ein ſchweres Geſchütz, welches bei Ladyfmith Riga: Roggen 14750 Mark, Weizen 
aufgeſtellt war, iſt nunmehr bei Johannesburg 167,50 Mark. 
zur Vertheidigung der Stadt aufgeſtellt. 5 = 

„Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt: Bei . R 5 
zahlreichen Buren iſt in Folge der Meldung bis —.—. Nachprodukte exkluſpe 75 Prozent 5 


Ergänzungsnotirungen vom 10. März. 
N Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, eigen 153,00, Gerſte —,.— Hafer 
140,00 Mark. 

atz Danzig: Roggen 132,00 bis 133,50, 
Weizen 144,00 bis 148,00, Gerſte 131,00 bis 
—.—, Hafer 117,00 bis 122,00 Mark. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Wiesbaden, 10. März. Der hieſige Rechts⸗ 
anwalt Kellerhof wurde heute von der Straf⸗ 
anmmer wegen betrügeriſcher Manipulationen zu 
vier Viouaien Gefäugniß verurtheilt. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 10. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 162,00 Mark, Weizen 
178,00 Mart. 


Sehiffsnachriehten. 
Nach einer Meldung des „B. T.“ aus 


London iſt der von Por 
R tland k 2 
md 1 5 ee 
mit vierzi 
mehreren Paſſagieren — Deleri je 


0 


nn 


Vermif i ten Märzfeier > 25 heiter 
a m eee, 52 2 . m, 20.000 a! Crouje ſolle nach St. Helena verbannt werden, > Re Nachprodukte exkluſwe 75 1 
Fer een mb, auferott, bes Stabtverorbs e Heifchige, Zärfen dem Friedhefe ſprach d über dun der Glaube verbteitc, bah fie bei einem belſtün erden, ie BE , Gen flaſf 
Anz.“ Fol En reibt Ir - 8 3 = —.—. Brodraffinade II —.—. Gem. Raffi⸗ 
N N 5 f 3 den Kohlen] und Abs digen Siege der Engläuder unbe 8 j 


“ 


le, da € bon hohen Beträgen ine N ausgemäft te Kilt ev * I f f S = ee 5 \ Mürz 
Deckung vorhanden iſt, heute früh 10 Uhr der] wickelte jüngere 50 bis 51; müßi genä rte eldet: Lord Robe ts d vefch Pang Peiefontein öffennichs „ Telegranım 
Konkurs eröffnet worden. „Börner verwaltete Färſen und Kühe 46 bis 49 * b genähte m geſtrigen 93 7 I 18 Min. Vorne: l 
mehrere beträchtliche Vermögen, die verloren Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) „Der Feind ſtellte ſich uns geſtern den ganzen 
And, on fie nicht — was durchaus umvahrs feinſte Maſtkalber (Vollmilchmaſt) und beite Tag über entgegen und machte uns bei ſeiner 
Ki r- iſt — hgendiwo jo gut verwahrt worden | Sangkälber 72 bis 74; b) mittlere Maſtkälber genauen Terrainkeuntniß viel zu ſchaffen. Dank 
15 1 aß fe bisher nicht aufgefunden werben und gute Saugkälber 64 bis 68: e) geringe der Tapferkeit der Truppen konnten wir jedoch 
onnten. Börner ſelbſt liegt in ſchwerer Kranke | Saugkälber 54 bis 60; d) ältere gering genähret unſeren Beſtimmungsort erreichen. Zwei Bar 
heit vernehmungsunfähig danieder und kann alſe] Kälber (Freſſer) 40 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ ailloue der Division Kelly⸗Kenny umgingen den 
über den Verbleib des Geldes keine Auskunft] lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; Feind und vertrieben ihn mit dem Bajouett aus 
geben. Bis jetzt nimmt mau ſchon einen Ver⸗ b) ältere Maſthammel 55 bis 60; e) mäßig ger zwei ſtarken Poſitionen. Ich bin wicht im 
— = %, Million Mark an, doch dürfte fi |nährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 48 bis Stande geweſen, die genaue Zahl unſerer Ver⸗ 
. Amen wohl noch weſeutlich erhöhen. 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —luſte zu ermitteln. Zwei Offiziere ſind todt, 
— 11 Blick kaun man noch nicht erhalten, auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. zehn Offiziere verwundet. Die Buren ließen 
Börner er eg Buchführung fehlt. Daß Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 102 Todte auf dem Schlachtfeld. Wir machten 
it die Folge adobe Summen dispouiren konnte, (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) etwa 40 Gefangene. . ; 
der Bitgate “3 groben Vertrauens, das er in vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen — In Plag fauden, nach einer Depeſche der 
häufig die Megulit zehnten genoß und ihm und deren Krenzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, „Berl. Mont.⸗Olg.“ von dort, anläßlich der 
gultkung und Verwaltung be⸗ 47 bis 48; b) Käſer — bis —; o) fleiſchige Märzfeier und des Kohlenſtreiks 8 Arbeiterver— 


6 1 10 17 A 2 
* * 

u. de Weiche. Degember 44% 8, 
Majuba Hill und die Entſetzung Ladyſmit hs 1 rz. Naffiuirtes 1 BR 
ſeien geſchehen, um die Buren zu ſtrafen, weil l 32½ Pf., W 1 8 
ſie ſich des Tages von Majuba Hill zu ſehr ge⸗ andere Marken in Doppel⸗Eunern 33 ¼—33½ Pf. 
rühmt hätten. — Syeck feſt. 

„Daily Telegr.“ berichtet aus Kapſtadt 
über ein Gefecht zwiſchen den Engländern unter 
dem Befehl dee Oberſten Aday und einer Bande für Dienſtag, den 13. März. 
Rebellen in der Nähe von Briſtowu. Auf] Nach gelindem Nachtfroſt wärmer und 
Seiten der Engländer wurden 12 Mann des n 
Warricks⸗Regiments verwundet, ſowie einige Frei 
willige. 


Vorausſichttiches Wetter 


Schutzanittel. 2 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


ohne Firma gegen Einsendung von 10. in Marken 
(*) w. II. Miele, Frankfurt a. M. 


Kaufmänniſche Auskünfte über in⸗ und aus⸗ 
ländiſche Firmen ertheilen die Auskunftei W. 
Schimmelpfeng (27 Bureaus in Europa) und 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 
und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife 3 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 
Reifſchlägerſtr. 22. 2 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, den 13. März (S. D, Auf. 7½ Uhr: 
Ehre“. 


Stenog raphie. . ei dies 7 ab- a 


1 zugebe Offerten unter N. 9621 an 

Aut Dienſtag, den 13. Mürz, Abends 8 ½ Uhr, er⸗ 5 8 S iel in 4 Akte 5 

3 ? . . . N Mosse, Stettin. Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. 
de - | Mittwoch: Neueinſtudirt: „Undine.“ 


öffnen wir im Sehlller-Realgymnasium, 
Romantiſche Oper von Albert Lortzing. 


erſtes 7 part, links, einen Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 
3 r 4 „ ur, 18 Pf., 
a f = | 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchied 
 Auterrichte-Runfus 1000 fei, er) Bellevue-Ehcater, 
Dienita 7 (Bons ungiltig): 


nach dem leicht ext, 8 Ze £ 
cht erlernbaren, als zuverläſſig bewährten Nürnberg. Sagpreislifte gratis. Zu kleinen Preifen, zum letzten Mal 
0 2 „ 4 


Einigungsſyſtem 
Stolz TRUE FETT TEN EEE EN TEE wie es weint und lacht.“ 
e-Schrey Für mein, _Kolonialtvanren., Stabeiſen ⸗uẽnd Nee Sin 8. Male: Auttimo“, 


unter Leitung eines geprüften Stenographielehrers ] Kohlen- Geſchüft ſuche per 1. April cr. eiuen 
- Centralballen-Theater, 


anlagen bi Agen er ae] jüngeren Commis 
+ 
Nur noch 2 Tage | Verlobt: Frl. Bertha Gottſchalk mit dem Kaufn 


— Anmeldungen bei Beginn des Unterrichts erbeten. 
Julius Liebert, Mohrin (Neumark). 
das gegenwärtige Herrn Joſeph Grünbaum J Stolp in Poum.⸗Gr.⸗Zuglin 


Stenographen⸗Verein von 1896. 
Lehrlingsgesuch. 
Elite: Programm! . a ee e wu) dt. Mn 


Südende bei Berlin, 
Dr. Brügelmann’sche Klinik Bei vollſtändig freier Station ſuchen wir zum | 
1. April einen 5 Mann mit Gymmnaſial⸗ oder 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. Kühne mit dem Zahntechniker Herrn Albert Zimmer⸗ 
Donnerſtag: Nichtrauchabend. mann Barth. s 


und verwandte 
für Asthma Zustände. Realſchulbildung als Lehrling, bei vortrefflicher Aus: 
Geſtorben: Lehrer emer. Friedrich ns 88 


bildung. Offerten mit Einſendung des letzte - 
Nasen- u. Halsleiden. Seestrasse 2. ihr ne a 
Centralhallen- Tunnel. [mein]. Maurer Wilden Tadewaldt, 73 J. sen * 


Statt beſonderer Meldung, 
Mann 288 > ge 3½ Uhr, ſtarb mein 
vater, der penſionirte Geldbr Anger r 

August Fischer 
im 84. ri 

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen 
Julius Köller und Frau * 
5 eee, geb. Fischer. 
ie Beerdigung findet am Mittwoch, Nachm. 
2½ Uhr, vom Sterbehauſe, Po umereus⸗ 
dorferſtr. Nr. 5. Jug ſtatt. 9 


Waſſerſtand. . 
Stettin, 12. März. Im Revier 6,14 
Meter. Be. 


Ramitien-Nacrichten aus anderen Beitungen. 5 2 
Geboren: Ein Sohn: Georg Cohn Stettin]. 
Paul Teſſek [Demmin]. Otto Funk Sagard! . 


Miſſionsabend 
zum Beſten 
der Transvaal⸗Miſſion 


am Sonntag, den 18. Mä N 2 
Bereinähaus, nl lan. Fe: im Evangeliichen 
Anſprachen werden halten Herr M 
Transvaal und der Eupen n f. Ferne 
Poſaunenvoxträge. — Deklamationen. 
Aufang 6 Uhr. Entree an der Kaſſe 30 4 
Eintrittskarten im Vorverkauf & 20 Pf. bei 
Herrn Adelsberger, Kloſterhof 17, M; beim Portier 
in Evangl. Vereinshaus, und Stadtmiſſtenar Malz- 


Vac Wiheufe. 1,1. up feine Molkerei, 


des Jünglings⸗Vereins Zum guten Hirten“, welche ſeit vielen Jahren gut rentirend be⸗ 


trieben wird, will ich Verhältniſſe halber ver⸗ 
Grabower Kirchenchor. 


zen wu erbeten an 
9—1 Uhr Vorm. Wohnungsnachweis für Kur- die sdam, Nauenerſtr. 15. (*) 
gäste in Pension u. Priv.-Logis (3½—10½ Mk. eipzig, Steruwartenſtr. 46. 
pro Tag incl. Kur) durch die Oberin Bonness & Hachelfd, 
Verlags u. Sort 


Frl. E. Hagelberg. Prosp. gratis, iments- Buchhandlung. 
in Mich 8 mit Augabe bis- 
Ein Buchhalter heriger Thätigkeit 


und Gehaltsanſprüche zum 1. April geſucht. Goncerthaus. 


Adreſſen unter . M. 10 in der Expedition 
Heute Dienſtag, den 13. März: 


. dieſes Blattes erbeten. a f 
Saen eve e GTOSSeS EXITa- Concert 


Groſſes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. ofbefiter Robert Zimmermann. 40 J. [Safjen, 
Kaufmann u. Rittergutspächter Axon Samuel, 75 J. 
Damgarten]. Seefahrer Be Pauels, 84 J. 
Wolgaſtl. Hofbeſitzer Les Heuning, 37 J. [Benzin. 
Wera Dziuski, 16 J. [Stettin], Wittwe Wilhelmine 
Holzerlaud geb. Kühle, 86 J. I Stralſund . Bianeg 
Sachs geb. Friedländer, 50 J. Stettin]. Frl. Friederieck 
von Normann, 102 J. [Bergen]. 5 
Bei den bekannten Mißſtänden und Mißer folgen der 1 
Krebs-Öperationen zeigt In dem Werke: RER 
„Operiren oder Nichtoperiren bei Krebs- 
erkrankungen u. andere zeitgemässe, insbe- 


er ſchnell u. billig Stellung find. will, verl. pr. 


. 
kaufen. Beſtand: 12 Kühe, 1 Pferd, 
2 Wagen. Milch braucht nicht ausgefahren 


k Hanf it A 

Heute, Dienſtag, Ge ſan 9 ft un de im alten Bet⸗ d im r II E ira ih 4 aur Sir Sie 2 der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. sondere therapeut ische Fragen. Ein 

Alle Säuger. Grulke. ger 450 reiche, reelle Heirathöparthien, a. Bild Direktion: N. en Kgl. Muſikdirigent. weiterer Beitrag 2. Heilung d. Krebserkran- 
erhalten Sie ſofort zur Auswahl f. die Oſterzeit. N n 2 kungen. . NMobin ski (Berlin)“ 
Gutree 50 „, Billets in Vorverkauf & 40 % eine neue Wal der Therapie dieſer und anderer 


ſchweren Erkrankungen. 


0 Aa- TI Weriog: Nobinati & Co, Berlin (22. 
oncordla- Theater. u adagt ;. Ai: Smertin ; Op. „Tan 5 5 
Br Halteitelle der eleltriichen Straßenbahn. is häuser“ v. Wagner und „Anweon“ von Cherubini, Er Gefunden, reinen — 
Heute „den 18. März 1900: Vor pill z. Op. „Fohengrin“, Jaut. a. „Der Bajazzo“ 2 4 e 
Grosse Rpeelalitäien-Vorstellung, bau Zconcmalle, „Aufforderung zum Tanz“ v. Weber. A er ein 
f von Artisten mur 1. Manges. — 00 3 


Refa [77 
1 em“, Berlin 14. Dußend⸗Oillets d 4.80 „Ab, i Död. 4 2,40 % 
1 find an der Kaffe zu haben, 


T 
Anst stalt für Krankenpflege. 

tenftag, den 20. März d. J., Abends 8 ¼ Uhr, 
Kao, unnd der Mitglieder in den Tüll 
des Juſtitut Iten. Die Rechte von Mitgliedern 
elbe beifätigt Bor a are fich bislang m nr 
i an. Auch ſonſtigen Freunden der 
Sache ift der Zutritt 5 Freunde | 


;) ochfein, 
— Bei ben Preiſen. 
Senſationelle Neuheiten. 


— 


˖ 6 Auftreten 
Anſprach Tagesordnung: wer Colt. Wiederverkäufer geſucht. is a Driltletztes Auftreten der Bellini - Troupe. — bezichen Sie billig un 
een und Kaſſenbericht Fahrradfabrik F. Tanner, Cottbus. Nach dae Gebe zur „Reunion. N) ie 1 — = % Ss a 1 G 1 We er an 3 Befise r 2 
aſſeureviſion. — 5 T..... Rovgen Mittwoch deu 14. März 1900. 20 Wilhelmſtraſſe 20. I dä 1 Schneide T. 
Satzun BR “ Grosse Sperlalitkten - Vorstellt Lei TER ST, uawis = eiae; 
Vorland wg i Feinſte ſuße Sahnenbutter, mit abwechſelndem Nagra * Waselewsky 8 Variété- Theater. Geinsheim A R 
Der Borftcher, täglich feikh, dert; k. eg. 10 Pid⸗Kolli für 9 % fre. . NB. Pochigsditkers 4 30 mid 00 in den be-] Nur bis Doumer ſtac dieſes Programm. 0 Ltr. 5 . 8 
Runge. Nicht paſſend Zurück. Fran WII xs, Kaukehmen Oſtpr. kaunten Vorverkaufsſtellen. Anfang S Uhr. Cube 14 Ihr, Eutree 20 Pfg. 5 BER 2 


Stettin, ben 10. März 1900, 


- Studtoerordneten-Verfammiun 


am 15. 1900, —— Bi, Uhr. 

E. Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Stadt⸗ 
verordueten⸗Erſatzwahlen vom 12. und 13. Fe⸗ 
bruar und evtl. Einführung der Gewählten. 

2. Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 

„Meviſion im Monat Februar. 

3. Bewilligung von 43,26 A zur Nachbringung 

n Beitragsmarken zur Invaliditäts⸗ und 

1 Vie evefiſcerung 

| der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommifſion, 

der Magiſtrat wolle Anordnung treffen, daß 
den einzemen Theilrechnungen der Kämmerei⸗ 
laſſenrechnung in beſonderem Heft alle Verträge 
beigegeben werden, welche bei Prüfung der 
Jahresrechnung von den Mitgliedern der Rech⸗ 
nungsabnahme⸗Kommiſſion gebraucht werden. 

„Nachbewilligung von 256,65 % für Beſchaffung 

von Speiſeeis ꝛc. im Krankenhauſe. 

„ Nachbewilligung von 41622,74 % an Ber: 

pflegungskoſten im Krankenhauſe. 

Nachbewilligung von 1147,91 %, für Inſtand⸗ 

haltung und Beſchaffung mediciniſcher Geräth⸗ 
ſchaften. 5 . 

. Genehmigung, daß der jeweitige zweite Markt⸗ 

meiſter vom 1. Juli d. Is. ab die freiwerdende 

II; Wohnung im 4. Stock des Haufes — 33 

1 5 gegen Zahlung von 15% des Anfangsgehaltes 

als Dienſtwohnung erhält. 

„Genehmigung zur Vermiethung von 500 qm 

Fläche an der Scharnhorſtſtraße im Anſchluß an 

die bereits vermiethete Fläche von 1500 qm an 

denſelben Pächter, unter Erhöhung des Mieths⸗ 
zinſes von 250 A auf 340 , jährlich. 

Genehmigung zur Ablöſung des auf dem Schul⸗ 

> hanſe Schillerſtraße 17 haftenden Prieſter⸗ 

Bi 5 quartalgeldes von 2 % jährlich gegen Zahlung 

> von 50 % Ablöſungskapital und Bewilligung 

A von 3 , Prieſterquartalgeld pro 1. 10. 98 


2 288 8 


D 


> 


10, 


. bis 1. 4. 1900. 
2 11. Bewilligung von Wittwen⸗ und Waiſengeld an 
562 die Hinterbliebenen eines verſtorbenen Vorſchul⸗ 


2 lehrers, vom 1. Juni d. Js. ab. . 
1 12. Feſtſetzung der Gehälter der erſten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrer an den Mittelſchulen. 
13. Bewilligung von 2 / an den Kaſſenführer der 
j - Arndtſchule als Erſatz für ein vereinnahmtes 
0 falſches Zweimarkſtück. 
14. Feſtſetzung der Dienſtzeit für Alterszulagen 
a eines Oberlehrers und Bewilligung von 150 % 
* auf den laufenden Etat. 
1 15. Antrag eines Stadtverordneten, die Verſannn⸗ 
= lung wolle beichließen, den Magiſtrat zu er: 
ſuchen, ein Gemeindeblatt zu begründen und 
herauszugeben, in welchem neben den Tage⸗ 
blättern ſämmtliche ſtädtiſche Verordnungen, 
Ortsſtat rte, Perſonal veränderungen, wichtige 
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden ꝛc. zum Ab⸗ 
druck gelangen. Daſſelbe müßte ſämmtlichen 
Abtheilungen der Gemeinde⸗Verwaltung zugehen 
und gegen einen mäßigen Abonnementspreis 
von Jedermann bezogen werden können. 
16. Feſtſetzung der ruhegehaltsberechtigten Dienſt⸗ 
zeit eines Stadtbaumeiſters auf den 3. 5. 1892. 
17. Verlängerung des durch Gemeindebeſchluß feſt⸗ 
geſetzten Tarifs über Lieferung von elektriſchem 
Strom aus dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk 
Stettin⸗Freibezirk bis zum 1. April 1901. 
Bewilligung von 120 %, Erſatzkoſten für zuge⸗ 
fügten Schaden einer Glasverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft durch ein Fuhrwerk der Feuerwehr. 
Petition des Vorſtandes des Vereins junger 
Kaufleute um Gewährung einer Beihülfe für die 
Fortbildungsſchule der kaufmänniſchen Lehrlinge 
und Gehülfen. 5 
20. Antrag auf Abänderung des Sparkaſſenſtatuts 
des in Vorſchlag gebrachten Nachtrags, nach 
Maßgabe des Bürgerlichen Geſetzbuches. 
Antrag auf Erlaß eines Theiles der Kommunal⸗ 
Gebäudeſteuer während des Umbaues eines 
Grundſtücks. 
Genehmigung des generellen Projekts zum Bau 
eines Pavillons auf dem 0 


. 


1 


19. 


21. 


22. 
zum Koſtenbetrage von etwa 270,000 . 

23. Beſchlußfaſſung über die Annahme eines Ver⸗ 
mächtniſſes von 72 000 #6 . 

24. Genehmigung der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen 
Bewerthung der Dienſtwohnungen im Ober⸗ 
geſchoß der Speiſehalle mit je 300 .44 jährlich. 

5/26. Genehmigung zur Ablöſung der auf zwei Grund⸗ 
al für die Stadt haftenden Renten zum 

Ofachen Betrage. 4 - 
27. Rückäußerung des Magiſtrats über die Petition 
des Bezirks⸗Vereins Laſtadie, betr. die unent⸗ 

Pr ee ne See . 

368./29. Zwei Vorkaufsrechtsſachen⸗ = FrE 
j 30. Bewilligung von 223,88 % Vergütung an 
Beamte, welche außerhalb ihrer Dienſtſtunden 
Kontrollunterſchriften zu leiſten haben. = 

31. Nachbewilligung von 2600 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen, zuſätzlich zu Titel VI. 5 

32. Zuſtimmung zur Vermiethung einer 4500 qm 
großen Fläche an der Mölln: und Freiburger: 


ſtraße. 5 
33. De von 200 % Koften zur Vergitte⸗ 
rung von 5 Fenſtern im ſtädtiſchen Armenhauſe. 


der Feuerwehr⸗Offiziere. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer 
Berliner 1876/92 „ 


Jerliner Börfe 


Baukdiskont 5½, Lombard 6½. 


— —e 


S gs Jide) 1 Fraue = 


A 1 öft. Gold old, = 2 4% Schleſiſ pe. alte 


Etadt⸗Aul. g 


vom 10. März 1900. Preslauer 8 
Caſſeler ” 
— — — ann ” 
el. üſſeldorfer 0 
ech A 4 
Iberfelder „ 
8 T Der 7 
I 8 29. x Gfiener 1857 
Elandinav. Pläte 10 Tg. —.— 555 1886 
Kopenhagen 8 Tc. —— Hallesch. » 
London 8 Tg. —.— Hann. Prov. ⸗Obl, 
3 Mt. Ba, 9 5 Stadt⸗Aul. 
A el FAR öluer 8 
BR 5 e 15 25 —.— Magdeburger „ ff 
Ar 8 Ta. — — Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. “ 
5 2 Mt. E Poiumerſche „ 
wien 8 T9 84,200 [Poſener " 
= 2 M. —.— em ar" 
Chmeizer Bläpe 8 To —.— (ben rov⸗ g ii 
3 Plätze 10 Tg.“ —.— x x R 19 
etersburg PR —— Impefifät. Brod. dil. 
Warſchau 8 Tg.] —— Weſlyr. 


Verliner Pfandbriefe I" 5 


Geldſorten. F Pfdb. 4 
— Landſch. Centr.⸗ hs 
Sovereigus 20.47 G 8 = 8 En 
20⸗Franes⸗Stilke 16,356 7 > 
a 5 eee „ f. 
mperie — reußi { 
— 25 Noten 915700 e he 
elgiſche „ . Pommerſche „ 
zu. = Er 5 l 5 N „ 
anzöſiſche „ 1.5 oſenſche 6-10 
lländiſche „ 169,456 . Serie C. „ 
— err. > 4255 8 5 
uſſiſche „ 216,55 Süchff 
„ Jollconpons 324,608 * E 
* 


en 15 5 70 1 9 5 ni 
RR. = 1,70 44 1 Goldrubel = — 8 
22. % 1 Holla: — 4.20. % 1 Livre Schlesw.-Holſt. 
Sterl. = 20,40. % 1 Nubel = 2.16. 1 — 
72 Deu tſche Anleihen. N 5 
% Dns Reiche Llul. c. / -95,90:6|Wefthe.zitterfe. l. 
* * * «„ „ 3a 2 Han * 40 
Ye. : -[-8 }. 86,20 mov. Rentenbriefe 
1 gb = Wen. Con, Kal. «. gt 96,00 42 A g 
1258 r 98. eſſen⸗Naſſan „ 
Be. 2 * 9 2a aa — 285 * 0 


35, 


x 


37.188. 


39. 
40, 
41. 


42. 


43. 
4. 


45, 


arbeiter während feiner Erkrankung vom 6. bis 
10/20. 


21. 


22. 
23. 


Der 


billigen Preiſen, ſicher verpackt, ab: 


Geſ 


ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, answärts brieflich 


36. 


Wahl eines Vorſtehersf des 6. und eines Mit⸗ 
Bewilligung von Vertretungskoſten für erkrankte 
Wahl eines ſtellv. Mitgliedes der Veranlagungs⸗ 


„Wahl zweier Mitglieder der 20. Schulkommiſſion. 
. Vorlage vom 3.½. 


Vorlage, betr. Nichtverfolgung einiger Forde⸗ 
‚rungen, : x 1 
Zuſtimmung zur ⸗Ablöſung der für die 
auf einem Grundſtück in der Grünſtraße ruhen⸗ 
den Rente von jährlich 17,52 % ; 
Regelung und Feſtſetzunz der Gehaltsverhält⸗ 
niſſe des Branddirektors und des Direktors der 
Gas⸗ und Waſſerwerke. 5 
Feſtſetzung des Etats des Jageteufelſchen Golfer 
giums pro 1900/1. 5 0 
Bewilligung von 5000 % für Anlegung von 
Radfahr⸗ und Promenadenwegen im Revier 
Wuſſow. 5 
Genehmigung zum Entwurf einer Bau⸗Poltzei⸗ 
Ordmmg für Bezirke der Stadt Stettin 
mit landhausmäßiger Bebauung. k 
Genehmigung des Projekts zum Neubau des: 
Stadtgymnaſiums. 
Bewilligung von 13500 % zum Ausbau des 
Archivraumes im Rathhauſe. 
Bewilligung von 5050 % Koſten für Neu⸗ 
einrichtung von zwei neuen Klaſſen in der 
Baugewerkſchule. 
Zuſtimmung zu einem Abkommen mit einem 
Beſitzer Jageteufelſtr. 1 über Entſchädigung 
für Umſchüttung feines Grundſtücks ſowie über 
Verkauf von etwa 160 qm Straßenvorland an 
denſelben für 25 , pro qm. 

Nicht öffentliche Sitzung. 


gliedes des 37. Waiſenraths⸗Bezirks. 
Lehrer und Lehrerinnen. 
Kommiſſion. 


ö d. Is. J betr. Bewilligung 
von 52,50 % Diäten für einen ſtändigen Hülfs⸗ 


20, Februar d. Js. 

Bewilligung von Vertretungskoſten erkrankter 

Beamten. 5 

Aeußerung über die Perſon eines zum Unter⸗ 

beamten gewählten Anwärters. 

Neuwahl eines Schiedsmannes für den 27. Bezirk. 

Aeußerung über die Perſon eines neuanzuſtellen⸗ 

den Schuldieners. 
; Dr. Scharlau. 


hieſige akademiſche Forſtgarten giebt zu 


eine und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher 


und fremdländiſcher zarten, namentlich ein⸗ 

jährige Kiefern und mehrjährige Fichten, 
rien ꝛc., verſchult und unverſchult. 

Preisverzeichniß durch das Burcau der Forſtakademie. 
Eberswalde, Februar 1900. 


Der Direktor der Forſtakademie. 


chwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Präparandenanſtalt 


Auf 


Lehrerſeminar vom 18. bis 21. April er. — Die An⸗ 
ſtalt wird vom Staate jnbventionivt; Unterſtützungen 
können würdigen Zöglingen zu Theil werden. 
dungen 


zu Jaſtrow. 


nahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 


Mel: 
an Vorſteher Dobbersiein zu richten. 


„ 
89 


Ansichtskarten! 


Billige Lektüre 


u. Me 
Unive 


der Zeit, Lustige Blätter à 2 Mk., Daheim, Romau- 


biblio 


Abendglocken, 


Blatt, 


34. Regelung der Dienſtverhältniſſe der Ordonnanzen a 1,50 Mk. 


9 


41 
kart 
künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 


111 


... 
Jahrgang 1838 und früher, 
von Leipziger Illustr. Zeit. 3 M., Land 
er, Gartenlaube, Buch’ für Alle. Gute Stunde, 
rsum, Illustr. Welt, Fliegende Blätter, Chronik 


chek, Hausfreund, Hausfrau, Frohe Stunden, 
Berl. Illustr. Zeitung, Das neue 
Heitere Welt, per Jahrgang komplett 


Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


73 


- 


Termin ausgelosten resp. gek 


ın 


Zahlung. 


otel Wilhelmsho 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


dem Prädikat zute Küche aufgeführt. Franz Vollbortk, Hotelier. 


Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. lem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
ratlier in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annencen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 


unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt, 


i 5 Jede ge- 
wünschte Information sowie Koslenanschläre und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin 8 W., Central-Bureau. 
in Stettin vertreten durch A. F. Lumd- 
kerg, Pölitzerstrasse 95. 


bei Greifswald. 


ſchaftlichem Unterricht, Berechtigung zum einjährigen Dienſt Begiun des neuen Schuljahres am 19. 
Aufnahmeprüfung am 18. April. Aufzunehmende Schüler ſind vor der Prüfung anzumelden. 


Dr. W. Rohde. Dirs-Finr. 


Esquisitos M 80 
La Rosita 9.40 
Vokohama 6.- 
Ceres 6.20 
Kaisercigare 750 
Wissmann 680 


jM3 
eee 
450 


450 
450 
5 


Hilermes 
Praesent 
Horrido 

Partura 


TENDERNE Gg, 
ORSOY 2% al, Grenze. 


; Nur 
directzubeziehen 


vonn 


— —u——Jſ—ä — 


leiſtungsfähig, wird von einem Wiener Agentur⸗Geſchäft, welches nebſt Wien 
die Provinz bereiſen läßt, geſucht. 


Expedition M. Dukes Nachf., Wien I. Wollzeile 6. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem & und 


— 


1 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 


Sechsklaſſige Nealſchule mit einer Fremdſprache, verſtärktem naturwiſſeuſchaftlichem und landwirth⸗ 


April, 


gung wird gewährt. 


auch 


Gefällige Anträge unter WE. 2. 19064 befördert die Annoneen⸗ 


vohlen ig 


5 U 


Die am 1. April 1900 falligen Coupons aller in- 
und ausländischen Werthpapiere, ferner d'e zu diesem 
| zundigten Obligationen 
nehmen wir schon von heute ab an unserer Casse 


Norddeutsche Creditanstalt 
Schulzenstrasse 2031, 


Legehühner, 


1899er Frühbrut, garant. leb. An⸗ 
kunft franko jed. Bahnſtation, 
1 Stamm von 13 Stück mit Hahn, 
echte ital. Raſſe, % 24.— Farbe 
nach Wahl. 

g M. Müller, Podwoloczyska. 


Nur 10 Mark! 
frachtfrei jeder Babinstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
beste. verzinktes Drahtgeflecht zur An- 
fertigung von- Gartenzäunen, 


ühnerhöfen. Wildgattern. Man verlang 
Preisl, Nr.5 über alle Sorten Geflecht 
Stachel- u,Spaliordraht nebst Gebrauchs. 
anleitung undEmpfehlungen gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Pa. Pitchpine- u. Yellowpine- 


Fußböden, in eigener Neuanlage künſtlich getrocknet, 


ine - 
billigſt 
K MH. Fischer, Greifswald. 


Spanischer Portwein 


Naturreinheit garantirt. Roconvalescenten zur Stärkung 
empfohlen A Flasche Mark 1,25 


“ Mark 4,00 


ſowie Pitehp 


und Cypressen-Kron⸗ 


agen, 


Zwei faſt neue 


Motorboote 


mit Daimler Benzin- Motor, zur Paſſagier⸗ 
beförderung eingerichtet, ſind preiswerth 


zu verkaufen. 


Off, sub IA. K. 2900 bef. Rudolf Mosse, 
Hamburg. 


ei ä—— — v— 
Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April d. Is. 


einen Lehrling. 


Polzin. Carl Nietardt, 


2 5 > 
Lehrling 
nach außerhalb, m. d. Berechtigung 3. Einjähr. Dienft, 

4000 


Aird . ee 2 Konto , gröheren Dl 


Offerten an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
watz Z, sub E. K. 26. 
Bei einem alten eingeführten Unternehmen 


finden noch einige geſchäftsgewandte, erfahrene Herren 
zum Zwecke der Gewinnung weiterer beſſerer Vertreter 


Anstellung 


feſtes höheres Gehalt 


und Reiſeſpeſen. 
Diskretion wird zugeſichert. 


Gefällige Offerten find durch Hansenstein 
« Vogler, ., Stettin, unter W. . 
442 einzureichen. 


._ 
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